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Sie heißen „Ostfriesische Möve“ 
und „Araucana“, „Wyandotte“ 
oder „Lakenfelder“. Sie sind 
Hühner. Falls Sie zu Ostern ein 
Osterei färben oder sich ein 
Rührei gönnen wollen, bekom-
men Sie vermutlich kein Ei die-
ser alten Hühnerrassen in Topf 
oder Pfanne. Hybridhühner, 
also die Züchtung und optima-
le Mischung verschiedener Ras-
sen, erledigen heute die Arbeit. 
Und damit haben sie gut zu tun, 
denn in Deutschland werden im 
Jahr zwölf Milliarden Eier pro-
duziert: Der Durchschnittsver-
brauch liegt aktuell bei 235 Ei-
ern pro Einwohner, viereinhalb 
Eier pro Woche. Tendenz stei-
gend.

	 Wie mögen Sie das perfekte 
Frühstücksei? Mit festem Eiweiß 
und flüssigem Dotter ist es für Vie-
le perfekt. Bevorzugen Sie es lieber 
sehr weich, wachsweich, mittel-
hart oder hartgekocht? Bleibt die 

Frage, wie komme ich zu einem 
solchen Ergebnis und die ernüch-
ternde Antwort: Dann braucht 
das perfekt gekochte Ei zwischen 
dreieinhalb und elf Minuten Zeit. 
Geht’s auch etwas genauer? Ja, 
selbstverständlich, aber neben 
der Garzeit spielen auch Größe, 
Gewicht und Temperatur der Eier 
eine Rolle. Folglich heißt der erste 
Rat: Wenn Sie mehrere Eier zube-
reiten, alle aus demselben Karton 
bzw. derselben Größe nehmen. 
Zweiter Hinweis: Man sollte sich 
auf die optimale Zubereitung hin-
arbeiten: Und wenn dann das per-
fekte Ei in sechs Minuten steht: Am 
nächsten Sonntag Größe, Tempe-
ratur und Prozedere nicht verän-
dern.
	 Bleibt die Farbe des Dotters: 
Sie lieben helles Gelb oder bevor-
zugen tiefes Orange? Geschmack, 
Frische, Nährwert oder Qualität 
sind gleich. Für ein dunkles, von 
Verbrauchern oft besonders ge-
schätztes Eigelb sorgt ökologische 

Freilandhaltung mit Grünfutter-
Anteilen, manchmal werden aber 
auch natürliche Farbstoffe - soge-
nannte Carotinoide ins Futter ge-
mischt.
Nein, zwischen Gefieder- und Eier-
farbe gibt es keinen Zusammen-
hang. Eier können weiß, braun, 
grünlich oder rötlich sein - je nach-
dem, welche Farbpigmente in 
der Kalkschale eingelagert sind. 
Dass es vor allem braune Bioei-
er gibt, hängt mit der Gewohn-
heit der Verbraucher zusammen: 
Sie verbinden weiße Schalen 
mit Käfighaltung. Diese Annah-
me bedient die Geflügelindust-
rie, indem meist braune Eier in den 
Handel kommen, weiße hinge-
gen eher in Großküchen und Le-
bensmittelbetriebe. Sieben von 
zehn Eiern sind nach Angaben des 
Zentralverbands der Geflügelwirt-
schaft braun. Die lassen sich aber 
schlechter färben: Für das Osterei 
sollte es also ein weißes Exemplar 
sein, rät Ihr Team von halloSoest.
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 „KOSTbar“, schon der Name 
des Gastronomietages am 
Hellweg verleitet zu Wort-
spielen. Es geht natürlich um 
Küche und Theke, um Essen 
und Trinken. Eigentlich geht 
es aber um das Kostbarste, 
was ein Betrieb hat, nämlich 
seine  Mitarbeiter. Der Tag 

Die Soester Kliniken denken 
intensiv über die „Chancen 
und Grenzen enger Zusam-
menarbeit“ nach.  Es gehe da-
bei nicht um eine Fusion oder 
die Schließung eines Stand-
orts, derzeit würden die Mög-
lichkeiten einer „zukunfts-
weisenden Zusammenarbeit 
eingebunden in die beste-
henden Strukturen“ zwischen 
dem Klinikum Stadt Soest und 
dem Marienkrankenhaus dis-
kutiert und geprüft, lassen 
die Geschäftsführungen wis-
sen. Bis zum Sommer wollen 
Vertreter der Aufsichtsorgane 
sowie die Geschäftsführer 
beider Krankenhäuser „mitei-
nander abstimmen, wohin die 
Reise geht“.

Abstimmung bis Sommer
„Vor dem Hintergrund der sich 

verändernden Rahmenbedin-
gungen für Krankenhäuser se-
hen wir große Chancen für ein 
gemeinsames Miteinander. Ak-
tuelle Entwicklungen und Ver-
lautbarungen der Landes- und 
Bundespolitik sowie der ge-
setzlichen Krankenkassen for-
dern regional abgestimmte und 
strukturelle Veränderungen der 
Krankenhausversorgung“, for-
mulieren die Geschäftsführer 
Oliver Lehnert und Christian La-
risch in einem gemeinsamen 
Schreiben an alle Mitarbeiter. 
„In Verantwortung für die Ge-
sundheitsversorgung der Bevöl-
kerung sowie der Perspektiven 
der Häuser vor Ort sehen wir 
eine grundlegende Sinnhaftig-
keit in einer Zusammenarbeit“, 
heißt es von den Geschäftsfüh-
rungen. Derzeit werde in inten-
siven Gesprächen überlegt, wie 

Chancen und Grenzen für eine 
enge Zusammenarbeit ausse-
hen könnten. „Wichtig ist uns, 
dass die Gespräche vor Ort ge-
meinsam für den Standort So-
est geführt werden“. Die Überle-
gungen seien derzeit aber noch 
in einer frühen und noch ergeb-
nisoffenen Phase, wird betont.

„Zusammenarbeit sinnvoll“
Das katholische Marienkranken-
haus wurde 1857 (damals als Ma-
rienhospital) von der Domge-
meinde St. Patrokli gegründet. 
1998 wurde die Trägerschaft in 
eine gemeinnützige Gesellschaft 
überführt, die 2007 dem Katho-
lischen Hospitalverbund Hell-
weg beitrat, der jetzt als Holding-
gesellschaft drei Krankenhäuser 
in Soest, Werl und Unna sowie 
zwei Pflegeheime in Unna und 
Körbecke trägt. Das Marienkran-

kenhaus verfügt über 234 Bet-
ten, beschäftigt 650 Mitarbei-
ter und versorgt über 13.000 
Patienten jährlich stationär so-
wie rund 25.000 Patienten am-
bulant und hat sich insbeson-
dere über Schwerpunkte in der 
Inneren Medizin einen guten Na-
men gemacht. Im Klinikum Stadt 
Soest sind 1.000 Mitarbeiter tä-
tig, das Haus verfügt über 316 
Betten. Es wurde 1908 in der In-
nenstadt gegründet und arbeitet 
seit 1977 am westlichen Stadt-
rand. 19.000 Patienten werden 
stationär und 32.000 Patienten 
ambulant versorgt. Das medizi-
nische Spektrum reicht von der 
Geburtshilfe über das CyberKni-
fe-Zentrum bis hin zum Zentrum 
für Altersmedizin.

Doppelstrukturen
In einigen Bereichen beider 

Häuser gibt es Spezialabtei-
lungen, allerdings sind auch 
Doppelstrukturen vorhanden. 
Landes- und Bundespolit ik 
machen an diesen Stellen der-
zeit deutlich, dass Koopera-
tionen und Konzentrationen 
zur Vermeidung solcher Dop-
pelvorhaltungen stark unter-
stütz werden.  
	 D a s s  i n  b e i d e n  S o e s t e r 
Krankenhäusern sehr gute Ar-
beit geleistet werde, beto -
nen die Geschäftsführer. Bei-
de Häuser sind wirtschaftlich 
und auch medizinisch gut auf-
gestellt, verfügen über gutes 
Personal und eine gute Aus-
s t at t u n g .  Aus  d i e s e r  St ä r-
ke heraus sei es sinnvoll und 
richtig, miteinander über die 
Zukunf t und eine mögliche 
Zusammenarbeit  zu reden. 
Man wolle hier aktiv auf an-
stehende Herausforderungen 
reagieren. Dies sei deutlich 
besser,  als irgendwann von 
ihnen überrascht zu werden. 
In Aussicht stehende Förder-
möglichkeiten könnten so ge-

gebenenfalls in Anspruch ge-
nommen werden, um weitere 
wichtige Zukunfts- Investiti-
onen vornehmen zu können. 
Dadurch könne für die Regi-
on weiterhin eine sehr gute 
medizinische Versorgung ge-
währleistet werden.

Das Klinikum Stadt Soest verfügt über 316 Betten, 1.000 Mitarbeiter kümmern sich um die Patienten.

Bewerber-Lounge
„Gerade die Hotel- und Gas-
tronomiebranche ist stark vom 
sich abzeichnenden Fachkräf-
temangel betrof fen“, erläu-
tert Werner Hellwig von den 
Kolping-Bildungszentren Süd-
westfalen, die gemeinsam mit 
dem Hotel Susato die Träger-
schaft und Organisation die-
ses Gastronomie-Events über-
nommen haben. Zum fünften 

der Gastronomie stellte in 
erster Linie den beruflichen 
Nachwuchs in den Mittel-
punkt, aber auch Betriebsin-
haber, Ausbilder, Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter sind 
eine Zielgruppe dieses Akti-
onstages im Hotel Susato an 
der Soester Stadthalle.

Mal präsentierten die Kolping-
Bildungszentren den Gastro-
nomietag, bei dem Zuliefer-
betriebe ihr Angebot zeigen, 
das Bierzapf-Seminar zum Mit-
machen lockte oder in der Be-
werber-Lounge an den Infor-
mationsständen von IHK, des 
Börde-Berufskollegs, der Ar-
beitsagentur Informationen 
und Adressen getauscht wur-
den. „14 direkt vermittelte Aus-
bildungsverträge“, vermeldete 
Werner Hellwig stolz von der 
Veranstaltung, für die ebenso in 
den oberen Stufen aller Regel-
schulen geworben wurde.
Cocktails wurden gemixt, Ge-
müse tourniert, Servietten ge-
brochen und Tische eingedeckt. 
„Blind tasting“ testete den Ge-
schmackssinn der Probanden 
und überall warteten kleine 
Häppchen und Kanapees bei 
den Präsentationen.

Hotel und Gastronomie als Berufschance
Gastronomietag ermöglichte  „handfeste“ Einblicke in die Branche:
Berufliche Möglichkeiten und Karrierechancen aufgezeigt

Kliniken sprechen über Zusammenarbeit
„Vor dem Hintergrund sich verändernder Rahmenbedingungen für Kran-
kenhäuser sehen wir große Chancen für ein gemeinsames Miteinander“

Kleine Nettigkeiten standen beim Gastronomietag in Soest im Blickpunkt.
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hallo Soest hat den beiden 
Bundestagsabgeordneten für 
den Kreis Soest Hans-Jürgen 
Thies (CDU) und Wolfgang 
Hellmich (SPD) jeweils fünf 
Fragen zum Koalitionsvertrag 
gestellt.

Fragen an Hans Jürgen Thies 
(CDU)
Sind Sie persönlich mit dem 
Koalitionsvertrag zufrieden 
oder hätten Sie sich andere 
Schwerpunkte gewünscht?
	 „In weiten Teilen ist der aus-
gehandelte Koalitionsvertrag 
ein aus meiner Sicht gut vertret-
barer Kompromiss, der auf vie-
len Politikfeldern auch positive 
Lösungsansätze für eine besse-

Hans-Jürgen Thies (CDU) Wolfgang Hellmich (SPD)

re Zukunft unserer Bürgerinnen 
und Bürger enthält, damit es den 
Menschen in unserem Land in 
den nächsten Jahren noch bes-
ser gehen wird, als dies heute in 
weiten Bereichen schon der Fall 
ist. Bei aller Wertschätzung für 
ein vereintes Europa erscheint 
mir die Europapolitik im Koaliti-
onsvertrag etwas übergewich-
tet. Stattdessen hätte ich mir 
eine noch stärkere Akzentuie-
rung im Bereich der Migrations-
steuerung, der Mittelstandsför-
derung, des konkreten Abbaus 
der Bürokratie, der Stärkung des 
ländlichen Raumes, zur Verbes-
serung der Pflegesituation und 
letztlich auch zur Wiederher-
stellung der Einsatzfähigkeit un-

Fünf Fragen zum Koali-
tionsvertrag
Das sagen die Soester Bundes-
tagsabgeordneten Hans-Jürgen 
Thies und Wolfgang Hellmich

serer Bundeswehr gewünscht.“

Frau Merkel hat angekündigt, 
auch jungen Köpfen in der 
CDU ein Ministeramt zu ge-
ben. Wem von diesen „Newco-
mern“ würden Sie welches Mi-
nisterium geben?
	 „Dem 40-jährigen Paderbor-
ner Bundestagsabgeordneten 
Carsten Linnemann würde ich 
als ausgewiesenen Wirtschafts-
fachmann das Wirtschaftsmi-
nisterium und der seit 6 Jahren 
überaus erfolgreichen saarlän-
dischen Ministerpräsidentin An-
negret Kramp-Karrenbauer (55) 
würde ich entweder das Ge-
sundheitsministerium oder das 
Amt der Kanzleramtsministe-
rin übertragen.“ (zum Zeitpunkt 
des Interviews war Kramp-Karren-
bauer noch nicht für die Postition 
der Generalsekretärin vorgeschla-
gen, Anm. d. R.)

Was verbirgt sich hinter dem 
Zusatz „Heimatministerium“ 
und wie stehen Sie zu dieser 
Erweiterung des Innenminis-
teriums?
	 „Heimat beginnt im Herzen 
und ist dort, wo die Menschen 
sich zu Hause fühlen. Dies kann 
auf dem Lande, aber auch in der 
Stadt sein. Heimat hat nichts mit 
einer deutschen Leitkultur zu 
tun und ist unabhängig von Re-
ligionszugehörigkeit und natio-
naler Herkunft. Wenn das Bun-
desinnenministerium künftig 
um die Aufgabe erweitert wird, 
allen in Deutschland lebenden 
Menschen das Gefühl zu vermit-
teln, ein wichtiger Teil unseres 
wunderschönen Vaterlandes zu 
sein, dann finde ich das ausge-
sprochen gut. Für mich ist es für 
den Zusammenhalt unserer Ge-
sellschaft unerlässlich, dass sich 
alle Menschen, die hier leben, 
mit unserem Land und mit den 
Werten unseres Grundgesetzes 
identifizieren.“

Haben Sie den Eindruck, dass 
Frau Merkel in Ihrem Wahl-
kreis den Rückhalt und das 
Vertrauen für die vollen vier 
Jahre genießt?
	 „ D en Eindruck hab e ich 
durchaus, denn mit ihrer be-

sonnenen, uneitlen und stets lö-
sungsorientierten Art hat sich 
Angela Merkel über viele Jahre 
das Vertrauen der breiten Mehr-
heit unserer Bürgerinnen und 
Bürger erworben. Außer ihr ist 
derzeit auf bundespolitischer 
Ebene niemand in Sicht, der 
mit ihrer Erfahrung und ihrem 
Sachverstand die immer stärker 
auseinanderdriftenden gesell-
schaftlichen Strömungen in un-
serem Land zusammenführen 
und Deutschland in Europa und 
auf der Weltbühne gleicherma-
ßen würdig und kraftvoll vertre-
ten könnte. Ob dieses Vertrauen 
die gesamte Legislaturperiode 
anhalten wird, hängt nicht zu-
letzt von ihr selbst, namentlich 
von ihrer Regierungspolitik ab. 
Klar ist aber auch, dass inzwi-
schen viele Menschen im Kreis 
Soest und in ganz Deutschland 
sagen, jetzt muss Angela Mer-
kel für eine geordnete Nachfol-
ge sorgen. Keiner rechnet da-
mit, dass Merkel in dreieinhalb 
Jahren erneut antritt. Deshalb 
ist das Heranführen geeigneter 
Nachwuchskräfte, von denen 
es in der Union viele gibt, eine 
ganz wichtige Aufgabe, der sich 
Angela Merkel, da bin ich mir 
sehr sicher, mit großem Reali-
tätssinn annehmen wird.“

Die CDU hat bei der Bundes-
tagswahl 2017 in Ihrem Wahl-
kreis 36,3 Prozent geholt, 
2013 waren es noch 44,8. Mit 
welchen Themen aus dem Ko-
alitionsvertrag glauben Sie, 
können Sie das Ergebnis Ihrer 
Partei bei der nächsten Wahl 
verbessern?
	 „Wenn es der neuen unions-
geführten Bundesregierung ge-
lingt, die Situation der Men-
schen auf dem Lande spürbar 
zu verbessern, namentlich in 
den Bereichen Digitalisierung, 
Bildung, Verkehrsinfrastruk-
tur und medizinische Versor-
gung Fortschritte zu bewirken 
und wenn es ferner gelingt, den 
Menschen das Gefühl und Ver-
trauen zu vermitteln, dass un-
sere staatlichen Institutionen 
wieder die Kontrolle über unser 
Land zurückgewonnen haben, 
dann bin ich zuversichtlich, dass 

bei der nächsten Bundestags-
wahl wieder weit über 40 Pro-
zent der Bürgerinnen und Bür-
ger im Kreis Soest der CDU ihre 
Stimme geben werden.“

Fragen an Wolfgang Hellmich 
(SPD)
Sind Sie persönlich mit dem 
Koalitionsvertrag zufrieden 
oder hätten Sie sich andere 
Schwerpunkte gewünscht?
	 „Die SPD konnte im Koali-
tionsvertrag starke Ak zente 
setzen. Dazu zählen etwa die 
Wiedereinführung der Pari-
tät in der Krankenversicherung 
und die Abschaffung des Soli 
für 90 Prozent der Steuerzah-
ler. Diese Maßnahmen kom-
men vor allem kleinen und mitt-
leren Einkommen zugute. Mit 
dem Baukindergeld unterstüt-
zen wir Familien beim Erwerb 
von Wohneigentum und stär-
ken Mieter mit einer Verschär-
fung der Mietpreisbremse. Auch 
in der Bildung wird mit der Auf-
hebung des Kooperationsver-
botes, der Mindestausbildungs-

Mit welchen Argumenten 
möchten Sie ihre Genossen 
dazu bewegen, für den Koa-
litionsvertrag am 2. März zu 
stimmen?
	 „Wir sind mit einem Pro-
gramm zur Wahl angetreten, 
das wir mit dem Koalitionsver-
trag nun zu einem großen Teil 
umsetzen können. Das ist ent-
scheidend. Warum sollten wir 
darauf verzichten? Unsere Wäh-
lerinnen und Wähler messen 
uns an unseren Taten!“

Die SPD hat bei der Bundes-
tagswahl 2017 in Ihrem Wahl-
kreis 25,0 Prozent geholt, 
2013 waren es noch 30,4. Mit 
welchen Themen aus dem Ko-
alitionsvertrag glauben Sie, 
können Sie das Ergebnis Ihrer 
Partei bei der nächsten Wahl 
verbessern?
	 „Es wird vor allem darauf 
ankommen, dass wir tatsäch-
lich dafür sorgen, dass die kon-
kreten, den Alltag der Menschen 
verbessernden Entscheidungen 
getroffen werden. Und das sind 

vergütung, Ganztagsbetreuung 
im Grundschulalter, mehr BaföG 
und dem Einstieg in die Gebüh-
renfreiheit in den Kitas vor allem 
sozial-demokratische Politik ge-
macht werden. Ferner konn-
ten wir uns mit der Solidarrente, 
dem Sofortprogramm in der 
Pflege mit einem Umfang von 
8.000 Stellen und einem Maß-
nahmenpaket zur Verbesserung 
der Gesundheitsversorgung im 
ländlichen Raum auch sozialpo-
litisch auf weiter Strecke durch-
setzen. Zu guter Letzt haben 
wir im Europakapitel des Koali-
tionsvertrages unsere Vorstel-
lung ohne Einschränkung fest-
schreiben können. Mit einem 
europäischen Mindestlohn und 
gerechter Unternehmensbe-
steuerung wird die Grundlage 
für ein soziales und solidarisches 
Europa geschaffen. Natürlich 
bleibt jeder Koalitionsvertrag 
ein Kompromiss und auch die 
SPD konnte sich nicht überall 
durchsetzen. Trotzdem können 
wir mit dieser Vereinbarung sehr 
zufrieden sein.“

alle zuvor genannten Themen.“

Haben Sie den Eindruck, dass 
die jetzige Par teiführung 
noch das volle Vertrauen der 
Basis bzw. in Ihrem Wahlkreis 
genießt?
	 „Das war ein irritierendes Hin 
und Her in den letzten Wochen. 
In einer schwierigen Zeit kommt 
es nun darauf an, Vertrauen zu ge-
winnen und zu erarbeiten. Dessen 
sind sich die Mitglieder der SPD si-
cher bewusst und daran arbei-
ten unsere Ortsvereine und Frakti-
onen in den Räten jeden Tag.“

Hat Martin Schulz mit seinem 
Führungsstil die SPD demon-
tiert, oder hat die SPD Martin 
Schulz demontiert?
	 Hier hat keiner jemanden 
demontiert. Die SPD ringt mit 
ihrem Kurs und hat einen ur-
demokratischen Abstimmungs-
prozess in Gang gesetzt, um die 
richtige Entscheidung durch 
ihre Mitglieder treffen zu lassen. 
Daran können sich andere Par-
teien ein Beispiel nehmen.
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Mit kleinem Aufwand jede 
Menge Wirkung erzielen: Das 
geht mit neuer Farbe für die 
Wände in der Wohnung oder 
im Eigenheim. Wer Lust auf ei-
nen Tapetenwechsel und ein 
neues Wohngefühl hat, kann 
es sich also vergleichsweise 
einfach machen. 

Viel mehr als etwas Kreativität 
und ein paar Stunden für den 
neuen Anstrich sind dafür nicht 
nötig. 

Lang anhaltend
gegen Schimmelbildung
Wer renoviert, kann gleichzei-
tig schon beim Tapezieren und 
Streichen etwas gegen Schim-
mel tun. Die Lösung kann bei-
spielsweise ein pilzhemmendes 

Mittel wie der „Anti-Schimmel-
Zusatz“ sein. Es wird einfach in 
Wandfarbe, Tapetenkleister oder 
andere wasserverdünnbare Re-
novierungsmaterialien einge-
rührt und wirkt sofort und lang 
anhaltend gegen Schimmelbil-
dung. Das lohnt sich vor allem in 
Räumen mit höherer Luftfeuch-
tigkeit und bei Problemzonen, 
etwa Außenwandflächen hin-
ter Schränken oder Wandverklei-
dungen. Der Zusatz ist in Bau- 
und Heimwerkermärkten und 
natürlich auch beim Malermeis-
ter um die Ecke erhältlich. 

Gesundes Wohnraum-
klima unterstützen
Wer viel Wert auf natürliche Ma-
terialien legt, der ist beispielswei-
se mit Mineralfarben gut bera-

Neue Farben
an die Wand
Kreative Wohnideen lassen
sich schnell verwirklichen

ten. Auf natürlicher Basis tragen 
sie zu einem gesunden Wohn-
raumklima bei und beugen 
ebenfalls einer Schimmelbildung 
vor. Diese Farbe ist frei von Lö-
semitteln, Weichmachern oder 
Konservierungsstoffen. Mit ihrer 
speziellen Rezeptur aus kontrol-
lierten Rohstoffen ist die Innen-
wandfarbe insbesondere auch 
für Allergiker und Kleinkinder 
geeignet. Durch Verkieselung 
verbindet sich die Wandfarbe 
mit mineralischen Untergründen 
und schafft dadurch eine beson-
ders hohe Atmungsaktivität, die 
ein angenehmes Wohnraum-
klima bewirkt und die Entste-
hung von Schimmelpilzen ver-
hindert. Die Entscheidung für 
eine Mineralwandfarbe muss da-
bei nicht zu einem erhöhten Auf-
wand beim Renovieren führen. 
Das Produkt ist so einfach wie 
jede andere Wandfarbe anzu-
wenden und für vielfältige Un-
tergründe geeignet, matten An-
strichen mit Dispersionsfarben, 
Kunstharzputzen, Mauerwerk, 
Putz und Beton.
Bei der Farbauswahl sind der ei-
genen Kreativität keine Grenzen 

gesetzt. Im Trend liegen derzeit 
ein zartes Hortensien-Rosa, ein 
warmes Caramel, Blauschwarz 
oder ein nuancenreiches Grau. 
Wer sich eher nach beruhigenden 
Farben sehnt, wird beim pastelli-
gen Weiß- oder Grünton fündig.
	 Wärme, Behaglichkeit und 
eine Spur Exotik: Dafür steht die 
angesagte Trendfarbe „Safran“ 
mit einer angenehmen, warmen 
Schattierung von Orange und 
Rot. Kombiniert mit hellen Mö-
beln oder einem Bodenbelag 
in Holzoptik lässt sich ein neuer 
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trendbewusster Look realisieren.
	 Es gibt Stilrichtungen, die 
bleiben stets in Mode. Weiße 
Wände etwa geben den Be-
wohnern bei der Inneneinrich-
tung alle Freiheiten. Nur was tun, 
wenn etwa der Vormieter ein 
kräftiges Rot favorisierte? Zu är-

gerlich ist es, wenn der alte Farb-
ton immer wieder unter dem 
neuen Weiß zu erahnen ist. Wer 
sich den zweiten oder gar drit-
ten Arbeitsgang ersparen möch-
te, sollte bei der Wandfarbe da-
her auf eine hohe Deckkraft 
achten. (dzi/djd)

Baufinanzierungen/Umschuldungen
Heute schon bis zu 5 Jahren im voraus die Zinsen sichern!
Keine Bearbeitungsgebühr!
Ratenkredite bis 60.000 Euro (Bonität vorausgesetzt)

P&S Immobilien, Crispenweg 4, 59457 Werl
Tel.: 0 29 22-90 96 55, Mobil: 0151-51 19 49 00
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So verlockend preiswert Bau-
darlehen derzeit auch sein 
mögen - beim Immobilien-
kauf oder beim Bau eines ei-
genen Heimes muss nach 
wie vor Aufmerksamkeit bei 
der Finanzplanung gelten. 
Denn für den klassischen 
Häuslebauer, der ein Eigen-
heim zur Eigennutzung kau-
fen oder bauen möchte, ist 
dies schließlich fast immer 
die größte Investition des Le-
bens und der entscheidende 
Baustein zur privaten Alters-
vorsorge.

Eine Immobilienfinanzierung 
muss immer auf die individuel-
len Möglichkeiten der Bauher-
ren-Familie zugeschnitten sein. 
„Die monatliche Darlehensrate 
muss nicht nur ohne Einschrän-
kungen im Lebensstandard 
tragbar sein - sie soll zudem 
noch Spielraum für unerwartete 
Ausgaben lassen“, betont Flori-
an Haas, Vorstand der Schutzge-
meinschaft für Baufinanzieren-
de. Denn unerwartete Kosten 
können in jeder Lebenslage 
plötzlich auftauchen. Außer-
dem sollten Baufinanzierende 

auf eine ausreichend hohe Til-
gung achten, damit es am Ende 
der Zinsbindungsfrist nicht auf-
grund der hohen Restschuld ein 
böses Erwachen gibt. Zudem 
sollte generell eine möglichst 
lange Zinsfestschreibung ver-
einbart werden. 15, am besten 
20 Jahre geben die wichtige Pla-
nungssicherheit und lassen den 
Bauherren ruhig schlafen. 

Nebenkosten einkalkulieren
Allein die Nebenkosten für den 
Grundstückserwerb - von Notar 
und Grundbucheintrag bis hin 
zur Grunderwerbsteuer - sind 
mit mindestens zehn Prozent zu 
kalkulieren und sollten vollstän-
dig aus dem Eigenkapital finan-
ziert werden können. Auch für 
die Restfinanzierung selbst soll-
te so viel Eigenkapital wie mög-
lich mobilisiert werden, Florian 
Haas empfiehlt als grobe Ori-
entierung eine Quote von min-
destens 20 Prozent der Gesamt-
kosten.

Angebote prüfen
Die Angebote der verschiede-
nen Darlehens-Anbieter soll-
ten Bauherren gründlich ver-

Bauen oder sanieren?
Gute Vorbereitung ist das wichtigste

gleichen. Dabei sollte man nicht 
einfach den günstigsten Kredit 
in Anspruch nehmen, denn oft 
verbergen sich hier versteck-
te Kosten oder ungünstige >> 
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 „Dauerparken soll nicht auf 
Premiumplätzen geschehen“, 
steht für Peter Wapelhorst fest. 
Der Beigeordnete der Soester 
Stadtverwaltung begründet 
Änderungen der Parkraum-
bewirtschaftung am Dassel-
wall. Mit diesem Thema wird 
sich in der kommenden Woche 
auch der Stadtentwicklungs-
ausschuss befassen.  Konkret 
geht es darum, für einen Teilbe-
reich der Parkplätze im Bereich 
Stadthalle/Hotel Susato/ Jahn-
stadion und Hotel am Wall ein 
Parkgebühren-Tarifsystem ein-
zuführen.

Festzustellen ist nämlich, dass 
mit der ansprechenden Gestal-
tung der Parkflächen an der Reit-
bahn, dort stehen 100 Stellplät-
ze zur Verfügung, Stadthalle am 
Dasselwall (35 Stellplätze), neu-
er Parkplatz neben Hotel Susato 
(93 Stellplätze) und neuer Park-
platz zwischen Susato und Sport-
bereich (193 Plätze) deutlich mehr 
Nutzer den Weg an die Stadtmau-
er finden. Bislang stehen alle Flä-
chen kostenfrei zur Verfügung. 
Dieses Angebot ist offensichtlich 
so verlockend, dass es insbeson-
dere von Berufstätigen, die in den 
Geschäften, Behörden und ande-
ren Unternehmen der Innenstadt 
arbeiten, genutzt wird.

Platz für Besucher
Schon früh am Tag sind die Reit-
bahn und alle näher zur Innen-

Samstag die erste Stunde kosten-
los bleibt. Bis zu zwei Stunden soll 
das Parken 50 Cent, bis vier Stun-
den einen Euro, ein Tagesticket 2 
Euro kosten. Mit diesen Gebühren 
ließen sich vermutlich die Über-
nachtungsgäste des Susato nicht 
„vertreiben“: Auf den hoteleige-
nen Plätzen kostet der Stellplatz 
nämlich fünf Euro.
	 Möglicherweise weichen aber 
die Bustouristen der hier star-
tenden Bustouristik-Tagesreisen 
aus: Die könnten nämlich wie alle 
anderen „Verdrängten“ weiter-
hin kostenlos auf den hinterlie-
genden Flächen parken: Die neue 
Regelung soll nämlich auf die Flä-
che der Reitbahn, der alten Das-
selwallfläche und dem Bereich 
neben dem Susato beschränkt 
werden. Falls sich Fremdparker 
auf den Bereich der Sportplatz-
Parkplätze ausdehnen sollten, 
könnte dort eine Parkscheibenre-
gelung ansetzen.

Gebühr im Parkhaus
In puncto Parkgebühren rückt ein 
weiterer Standort in den Blick: Der 
Kohlbrink steht in Zusammen-
hang mit der bevorstehenden 
Fertigstellung des Kaufhauses 
Kress und des dortigen neuen 
Parkhauses im Blickpunkt. Hier 
soll es künftig etwas teurer wer-
den und der Obolus dem Niveau 
des „exklusiveren“ historischen 
ottonischen Kerns entsprechen 
(das gilt dann auch für die Plät-
ze von Kress). Der größte Unter-

stadt gelegenen Plätze nahezu 
vollständig durch Langzeitparker 
blockiert, haben Kontrollen der 
kommunalen Betriebe ergeben: 
Die meisten Autos werden früh 
abgestellt und bleiben bis zum 
Feierabend stehen. „Die näher 
zur Innenstadt liegenden Plät-
ze stehen an weiten Teilen des 
Tages nicht für Besucher der In-
nenstadt zur Verfügung“, hat 
Dirk Mackenroth, Leiter der Ab-
teilung Straßen, Gewässer und 
Grün ausgemacht. Sein Fazit: „Um 
die Attraktivität für Innenstadtbe-
sucher hinsichtlich der Nähe zu 
steigern, müsste die Verfügbar-
keit für die relevanten Stunden des 
Tages erhöht werden“. Sein Vor-
schlag: Um lenkend einzugreifen, 
aber auch nicht abzuschrecken, 
könnten die innenstadtnahen 
Teilflächen mit geringen Sätzen 
kostenpflichtig bewirtschaftet 
werden. Dabei seien die unter-
schiedlichsten Interessengruppen 
zu beachten“, schlägt er dem Stad-
tentwicklungsausschuss vor. Nicht 
beeinträchtigt werden dürfen sei-
ner Meinung nach die direkt anlie-
genden Nutzungen der Stadthalle, 
des Schlachthofs und des Jahnsta-
dions. Für den Ticketkauf sowie die 
Hauptveranstaltungs- und Nut-
zungszeiten sollten die Parkflä-
chen weiterhin kostenfrei sein.

„Zweite Reihe“ kostenfrei
Vorgeschlagen wird ein Tarifsy-
stem, nach dem an den Werk-
tagen von 8 bis 18 Uhr und am 

schied liegt im Maximalbetrag 
von vier Euro statt derzeit drei 
Euro für die Dauer von drei Stun-
den. Für alle, die nach 30 Minu-
ten oder einer Stunde zum Auto 
zurückkehren, ändert sich nichts. 
Hinter der neuen Festsetzung 
steht die Überlegung, dass an die-
ser zentralen Stelle kein weiterer 
Anreiz für Parkraum geschaffen 
werden soll, der ausschließlich 
über die enge Walburgerstraße 
zu erreichen ist. Günstiger und 
attraktiver soll sich das Parkhaus 
am Bahnhof geben, das gerade 
am kostenfreien Samstag einen 
hohen Auslastungsgrad habe, so 
Dirk Mackenroth. 

Gebühr als „Lenkung“
Die aktuell gültige Parkgebühren-
ordnung ist 17 Jahre alt. Mit der 
nun anstehenden Modifizierung 
soll es nicht darum gehen, mehr 
Parkgebühren in die Stadtkas-
se zu spülen, sondern eine Len-
kungswirkung zu erzielen, heißt 
es im Rathaus. Änderungen sollen 
auch im Bereich Brüdertor, Kohl-
brink vorgenommen werden. Ins-
besondere durch die bald anste-
hende Eröffnung des Parkhauses 
Kress mit 100 Stellplätzen wird es 
Veränderungen geben. Für die-
sen Bereich sollen „keine weite-
ren Anreize für den Parkraum ge-
schaffen werden“: Vorgeschlagen 
wird, diesen Bereich mit dem Ge-
bührentarif der Kernstadt (erste 
Stunde frei, vier Euro für drei Stun-
den) gleichzusetzen.

Parken am Großen Teich: Der neue Parkplatz findet mit seiner guten 
Lage zur Altstadt viele Freunde.

Parken in der Soester Innenstadt ist begehrt: Darum sollen die Plätze 
am Dasselwall künftig bewirtschaftet werden. Foto: Reinhold Häken

Kein Premium für Dauerparker
An der Stadthalle sollen Ganztagsnutzer durch Bewirtschaftung in die 
„zweite Reihe gedrängt“ werden: Änderungen am Kohlbrink

>> Bedingungen, die an die 
Laufzeit geknüpft sind. „Es lohnt 
sich oft,  bei Vergleichsporta-
len oder unabhängigen Darle-
hensvermittlern Informationen 
über die Hauptunterschiede 

verschiedener Anbieter einzu-
holen“, so Experte Haas. 
	 Steht die Finanzierung, soll-
te der richtige Partner gewählt 
werden. Bei Neubauten oder 
auch Sanierungsarbeiten ist 

fachmännischer Rat hilfreich. 
Welches Unternehmen soll Roh-
bauarbeiten durchführen, wer 
den Innenausbau koordinie-
ren? Wo gibt es einen guten Ge-
rüstverleiher, wo finde ich den 
richtigen Installateur, Heizungs-
bauer, das Fachunternehmen 
für Fassade, Wärmedämmung 
oder Wandgestaltung? Zum ei-
nen sind Eigenheimbesitzer bei 

eingetragenen Handwerksbe-
trieben immer an der richtigen 
Adresse, um Ausbau und Sanie-
rungsarbeiten vorzunehmen. 
Über die örtlichen Kreishand-
werkerschaften kann sich ein 
Überblick über die Betriebe in 
der Region verschafft werden. 
Weitere Tipps hält der Verband 
Privater Bauherren auf seiner 
Website bereit. (dzi/djd/akz-o)
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Das kleine, feine Festival findet 
zwar erst an Pfingsten – 19. bis 
21. Mai – statt, doch der Vorver-
kauf für das Drüggelter Kunst-
stückchen läuft bereits. Zu den 
Highlights der renommierten 
Veranstaltungsreihe zählt das 
Auftaktkonzert unter dem Mot-
to „Meister der Klassik“ des Folk-
wang Kammerorchesters Essen, 
das in der aktuellen Saison sein 
sechzigjähriges Bestehen fei-

Drüggelter
Kunststückchen
Der Vorverkauf läuft!

ert. Auch in diesem Jahr wer-
den die Leipziger Blechbläser-
solisten (Foto) für den Abschluss 
des Festivals sorgen, das 2018 
unter dem Motto „Was die Welt 
zusammenhält…“ steht. Tickets 
bekommen Sie über www.hell-
weg-ticket.de sowie bei der 
Wirtschafts- und Tourismus 
GmbH Möhnesee. Weitere Infos:
www.drueggelter-kunst-
stueckchen.de.

Foto: Wirtschafts- und Tourismus GmbH Möhnesee

Pünktlich zu Beginn der Oster-
ferien nimmt die Möhnesee-
schifffahrt wieder ihren Betrieb 
auf. Täglich startet die MS Möh-
nesee am Anleger Sperrmau-
er von 11 bis 16 Uhr jeweils zur 
vollen Stunde. Neben dem re-

gulären Fahrplan werden auch 
wieder die beliebten Sonder-
fahrten angeboten. Los geht’s 
gleich am Ostersonntag mit 
dem Osterbrunch auf See. Wei-
tere Termine und Infos:
www.moehneseeschifffahrt.de

Foto: Archiv FKW-Verlag

Saison-Auftakt
Möhneseeschifffahrt
startet am 25. März

Internationaler
Frauentag
„Das gibt Ärger“- Kabarettpro-
gramm von und mit Simone Solga

„Jetzt geht die Party richtig 
los!“, verspricht Kabarettistin 
Simone Solga und lässt am 
Samstag, 10. März, 20 Uhr im 
Tagungs- und Kongresszen-
trum in Bad Sassendorf alle 
Hemmungen fallen.

Die Kanzlersouffleuse rechnet 
endgültig mit ihrem Arbeitgeber 
ab, denn was Berlin mit Deutsch-
land macht, das haut den stärk-
sten Gaul um. Politisch korrekt 
war gestern, und so steht jetzt 
schon fest: „Das gibt Ärger!“
	 Klare Aussprache, schnelles 
Reaktionsvermögen, Fähigkeit 
zur geschmeidigen Meinungs-
anpassung – bisher für die Souf-
fleuse alles kein Problem. Einst 
noch als „politische Sackkarre“ 
oder „machtgeile Flüstertüte“ 
bezeichnet, wurde sie schließ-

lich befördert zur „Pille“ der 
Merkel, weil sie ganz Schlim-
mes verhütet. Doch wenn die 
Kanzlersouffleuse mal auspackt, 
dann kann Berlin einpacken. 
Und man weiß, wo so etwas en-
det: Vor dem Untersuchungsaus-
schuss oder in der Badewanne.
	 Das Publikum ist herzlich ein-
geladen, Simone Solga live an 
ihre Grenzen und noch ein gan-
zes Stück weiter zu begleiten 
und sich auf dieses Abenteu-
er einzulassen, um dann nicht 
mehr einfach nur Steuerzah-
ler zu sein, sondern Komplize, 
Weggefährte, Seelenfreund und 
Fluchthelfer. Und natürlich be-
kommt das Publikum dabei ei-
niges zum Lachen geboten.

Internationaler Frauentag
Die Veranstaltung findet im Rah-
men des Internationalen Frau-
entags statt. Veranstalter sind 
die Arbeitsgemeinschaft der 
kommunalen Gleichstellungs-
beauftragten im Kreis Soest, die 
Gemeinde Bad Sassendorf, die 
Tagungs- und Kongresszentrum 
GmbH und das Frauennetzwerk 
Bad Sassendorf. Einlass und 
Sektempfang sind ab 18.30 Uhr.
Karten sind im Vorverkauf und 
an der Tageskasse erhältlich.
 

Die Gesellschaft wird immer 
älter, das Thema „Wohnen 
im Alter“ immer wichtiger. 
Trotzdem steht es für viele 
Deutsche nicht auf der Tages-
ordnung. Der Staat hat das 
Problem längst erkannt. Am 
1. Januar 2017 ist die nächste 
Stufe des Pflegestärkungsge-
setzes (PSG) in Kraft getreten. 
Beispielsweise sind die bishe-
rigen drei Pflegestufen durch 

sich das Zuhause barrierefrei 
umbauen lässt, beschäftigt je-
doch nur sehr wenige. Klare Vor-
stellungen dazu, wie sich ein Le-
ben zu Hause im Alter gestalten 
lässt, haben die Deutschen den-
noch. Hier favorisieren sie laut 
der aktuellen Studie einen bar-
rierefreien Eingangs- und Sani-
tärbereich. Außerdem stehen 
die Inanspruchnahme von Pfle-
gediensten sowie der Einbau 
von Treppenliften mit auf der 
Wunschliste für ein bequemes 
Wohnen im Alter.

Wohnformen
Grundsätzlich gibt es drei unter-
schiedliche Heimtypen: das Al-
tenwohnheim, das Altenheim 
und das Pflegeheim. In Alten-
wohnheimen leben die Bewoh-
ner relativ eigenständig in klei-
nen Wohnungen mit eigener 
Küche. Altenheime gewährleis-
ten älteren Menschen, die ihren 
Haushalt nicht mehr eigenstän-
dig führen können, pflegerische 
Betreuung und hauswirtschaft-
liche Unterstützung. Hier leben 
die Bewohner oft in ihren eige-
nen kleinen Wohnungen oder 
Appartements. In Pflegeheimen 
leben die Bewohner in der Regel 
in Einzel- oder Doppelzimmern, 
in die häufig eigene Möbel mit-
genommen werden können. 
Eine umfassende pflegerische 
und hauswirtschaftliche Ver-
sorgung und Betreuung ist ge-
währleistet. 

„Heimpflege kein Stiefkind“
Eine Lanze für stationäre Pflege 
bricht Bernd Meurer. Der Präsi-
dent des „Bundesverbands pri-

fünf Pflegegrade ersetzt wor-
den. Dass das PSG aber auch 
beim barrierefreien Umbau 
der eigenen vier Wände hilft, 
wissen die wenigsten Men-
schen.

Ein Großteil  der Menschen 
möchte auch im Rentenalter sei-
ne eigenen vier Wände nicht 
verlassen müssen. Welche Hilfs-
mittel dies ermöglichen und wie 

vater Anbieter sozialer Dienste“  
fordert, die Heimpflege nicht 
weiter als „Stiefkind“ zu be-
handeln. „Ab einem gewissen 
Krankheitsbild, aber auch we-
gen der familiären und finanziel-
len Situation, ist es für viele nicht 
mehr zu schaffen, die Mutter 
oder den Vater daheim zu ver-
sorgen“, erklärte der Präsident. 
Eine Politik, die sich nur auf die 
ambulante Versorgung fokus-
siere, sei „schlichtweg falsch“.

Ambulante Hilfe
Unterstützung leisten auch 
12.000  ambulante Pflegediens-
te, die mehr als 500.000 Men-
schen  zu  Hause  versorgen.  
Ältere Menschen sind manch-
mal aber nicht mehr in der Lage, 
Dinge allein zu meistern. Sozia-
le Dienste, die speziell auf Ältere 
und Hochaltrige zugeschnitten 
sind, helfen und unterstützen 
mit einer Vielzahl an Leistungen.
Mobile Therapien wie Bewe-
gungstherapie, Massage und 
medizinische Bäder werden von 
Fachkräften zu Hause durch-
geführt. Weitere Dienstleistun-
gen, wie zum Beispiel Essen auf 
Rädern, Fahr- und Begleitser-
vice, Reinigungsdienste, Repara-
turdienste oder Wäscheservice 
werden von privaten Anbietern 
angeboten. Friseure kommen 
ebenso ins Haus wie Fußpfleger, 
immer mehr Supermärkte bie-
ten Lieferservice an, selbst Ban-
ken bringen „Bares“ zu ihren 
Kunden. Die  meisten pflegebe-
dürftigen Menschen werden al-
lein von ihren Angehörigen zu 
Hause versorgt.
(dzi/djd/akz-o)

Bandbreite
der Möglichkeiten
Senioren: Wunsch und
Wirklichkeit verbinden

thyssenkrupp Encasa/akz-o
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Während vie le Menschen 
sehr freudig Outdoor-Pläne 
schmieden, sehen Allergiker 
dies mit gemischten Gefüh-
len. Etwa 13 Prozent der deut-
schen Bevölkerung leiden un-
ter Heuschnupfen. 

Dies bedeutet für die Betrof-
fenen Juckreiz in der Nase, am 
Gaumen und den in Augen, 
Niesreiz und abwechselnd eine 

Besonders wirksam
und gut verträglich
Wer dennoch allergische Sym-
ptome an sich feststellt, soll-
te diese unbedingt behandeln. 
Sonst droht ein „Etagenwech-
sel“, bei dem sich aus einem 
Heuschnupfen al lergisches 
Asthma entwickeln kann.  Von 
der Deutschen Gesellschaft 
für Allergologie und klinische 
Immunologie werden Nasen-
sprays mit sogenannten Glu-
kokortikoiden empfohlen, da 

verstopfte oder laufende Nase.

Den Pollen entkommen?
Das beste Mittel, eine Allergie 
zu verhindern, ist, die Allerge-
ne zu meiden. Was bei beispiels-
weise einer Nussallergie noch 
recht leicht umzusetzen ist, fällt 
bei einer Pollenallergie schon 
deutlich schwerer. Will man die 
Blütezeit nicht hinter geschlos-
senen Türen verbringen, ist es 
kaum möglich, den Allergenen 
auszuweichen. 

Diese Tipps helfen
Pollenschutzgitter an den Fens-
tern verhindern das Eindringen 
von Allergenen. Ohne diese soll-
te nur zu pollenarmen Zeiten 
gelüftet werden. Draußen ge-
tragene Kleidung besser nicht 
mit ins Schlafzimmer nehmen, 
um sich nachts nicht den Pol-
len auszusetzen. Aus demselben 
Grund empfiehlt sich auch das 
Duschen und Haarewaschen vor 
dem Schlafengehen. 

sie die Symptome eines Heu-
schnupfens besonders wirksam 
bekämpfen. 
	 Heuschnupfensprays stehen 
nun in der Apotheke zur Verfü-
gung. Sie wirken  antiallergisch 
und sind dabei gut verträglich. 
Nur ein Sprühstoß je Nasenloch 
täglich wirkt effektiv gegen all-
ergischen Schnupfen und gele-
gentlich damit einhergehenden 
Augenbeschwerden. So können 
Betroffene der Jahreszeit ent-
spannt begegnen. (akz-o)

Endlich wieder auf die Natur freuen!
Was Pollenallergikern jetzt hilft
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Kommunikation bedeutet 
Austausch und Teilhabe. We-
sentliche Elemente von Kom-
munikation sind die Sprache, 
das Sprechen und die Stim-
me. Liegen hier Störungen 
vor, können sich Betroffene 
nur eingeschränkt mit ande-
ren Austauschen und ihnen 
bleiben Teilbereiche des sozi-
alen Lebens verwehrt. Aktu-
ellen Studien zufolge weisen 
ein Viertel aller dreieinhalb 
bis vierjährigen deutschspra-
chigen Kindern Sprachent-
wicklungsverzögerungen auf.

Bleibt eine Störung der Sprache 
bis zur Einschulung bestehen, 
kann dies eine Beeinträchtigung 
beim Erlernen der Schriftspra-
che zur Folge haben. Somit ist 
eine der am häufigsten auftre-
tenden Störungen die Lese- und 
Rechtschreibstörung (LRS). Wird 
diese nicht behandelt, bleibt sie 
bis ins Erwachsenenalter und er-
schwert die Integration in die 
Berufswelt. 

Logopädische Therapien bie-
ten Hilfe
SprachtherapeutInnen und Lo-
gopädInnen sind darin ausge-
bildet festzustellen, ob eine 
Sprach-, Sprech-, Stimm- oder 
auch Schluckstörung vorliegt 
und wie sie zu behandeln ist. 
Im Vorfeld von Erkrankungen 
können logopädische Beratung 
und Präventionsangebote dazu 
beitragen, Kommunikationsstö-
rungen vorzubeugen.
	 Das Ziel einer logopädischen 
Therapie ist die Behandlung 

von Sprachentwicklungsstö-
rungen in ganz unterschied-
lichen Bereichen: Ein Sprach-
therapeut / Logopäde sollte 
bei Störungen der Ausspra-
che, bei Problemen Sprache 
zu verstehen und einem ver-
minder ten Wor tschat z ,  bei 
Problemen mit der Satzbil -
dung, bei Problemen von Ver-
stehen von Handlungszusam-
menhängen und Aufgaben 
sowie beim Ausbleiben einer  
altersgemäßen Reaktion (bei 
Kindern) aufgesucht werden. 
Zudem helfen die Experten 
auch bei Konzentrationsstö-
rungen sowie bei Schluck-, 
Atem- und Sprechproblemen.

Menschen mit Sprach-, Sprech- und Stimmproblemen sind bei Sprachtherapeuten und Logopäden gut auf-
gehoben.Foto: djd/GeloRevoice

„Sprache ist die Eintrittskarte zur Gesellschaft“
Sprachtherapeuten und Logopäden bieten kompetente Hilfe bei Sprachstörungen

Wer wird behandelt?
Sprach-, Sprech-, Stimm- oder 
Schluckstörungen können im je-
dem Alter auftreten. So helfen 
Sprachtherapeuten nicht nur zum 
Beispiel stotternden Kindern son-
dern auch Erwachsenen, die ei-
nen Schlaganfall erlitten haben 
und nun die richtigen Bewe-
gungsabläufe des Sprechens wie-
der erlernen müssen. Bei Jugend-
lichen mit schiefen Zähnen kann 
es ebenfalls sinnvoll sein, nicht 
nur zum Kieferorthopäden zu ge-
hen, um die Zähne zu richten, 
sondern auch zum Sprachthera-
peuten. Denn während der eine 
Experte mithilfe von Zahnspan-
gen die Fehlstellung der Zähne 

korrigiert, trainiert der Spracht-
herapeut eventuelle falsche Be-
wegungsabläufe, bei denen zum 
Beispiel die Zunge gegen die Zäh-
ne drückt. Auf diese Weise ver-
schieben sich die Zähne nach Ab-
schluss der Behandlung nicht 
erneut.
	 Logopäden arbeiten also nicht 
nur an Sprache und Ausspra-
che, sondern auch korrigieren 
auch immer falsche Bewegungs-
abläufe. Diese Harmonisierung 
der Bewegungsabläufe beim At-
men, Essen und Trinken trägen 
sogar dazu bei, dass Kinder und 
Jugendliche weniger Erkältungs-
krankheiten und ein besseres Ess-
verhalten haben.
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Blumenwiesen erfreuen sich 
immer größerer Beliebtheit. 
Die Pflanzengemeinschaf-
ten aus Gräsern, Kräutern 
und bunt blühenden Wildblu-
men bringen einen Hauch von 
Landleben in den Garten.

Außerdem sind sie wertvolle Bio-
tope, die mit ihrer großen Pflan-
zenvielfalt vielen Kleintieren ei-
nen Lebensraum und Nahrung 
bieten. Hummeln, Schmetterlin-
ge, Wildbienen und Co. tummeln 
sich hier und auch Vögel verste-
cken sich gern im hohen Gras. 

Wiese ist nicht gleich Wiese
Experten unterscheiden über 
300 verschiedene Typen von 
Wiesen. Grundsätzlich gilt: Je 
magerer und kalkhaltiger die 
Böden sind, desto mehr unter-
schiedliche Blumen findet man. 
Optimale Bedingungen für Blu-
menwiesen bieten vor allem 
gut wasserdurchlässige Böden 
in voller Sonne. Im Fachhandel 
gibt es für verschiedenste Bo-
den- und Landschaftsbedin-
gungen die passenden Saat-
gutmischungen. Bei einigen 
Anbietern kann man sich seine 
Mischung sogar individuell zu-
sammenstellen lassen. Bei der 
Auswahl sollte man auch auf 
die Wuchshöhe, die Blütezeit 
und die Blühdauer der Pflan-
zen achten. 

Aussaat
Ein guter Zeitraum, eine Blumen-
wiese anzulegen, sind die Mo-
nate März bis Mai, wenn der Bo-
den abgetrocknet ist und sich 
langsam zu erwärmen beginnt. 
Wildkräutersaatgut kann aber 
nicht einfach auf einen beste-
henden Rasen gestreut werden. 
Zunächst muss den ursprüng-
lichen Bewuchs der Fläche ab-
getragen und die Erde aufge-
lockert werden. Auch Größere 
Steine und Wurzeln werden ent-
fernt. Wenn der Boden feinkrü-
melig, locker und eben ist, wird 
das Saatgut ausgebracht. Dann 
werden die Samen sehr flach ein-
geharkt und mit einer Rasenwal-
ze gut angedrückt. In den ersten 
Wochen braucht die Fläche re-
gelmäßig Feuchtigkeit, damit sie 
nicht austrocknet. Da sich in den 
meisten Böden Pflanzenteile und 
Samen von Unkräutern verber-
gen, treten üblicherweise in neu 
angesäten Flächen anfangs vie-
le unerwünschte Arten auf. Da-
her ist rund acht Wochen nach 
der Aussaat ein erster Pflege-
schnitt zu empfehlen. Die lang-
samer wachsenden Blumen wer-
den dabei zwar auch gekürzt, sie 
treiben aber anschließend wie-
der gut aus. Besonders hartnä-
ckige Unkrautarten wie Stumpf-
blättriger Ampfer sollten zudem 
gezielt ausgestochen und samt 
Wurzel entfernt werden.

Blumenwiese statt Rasen
Blütenreichtum und Farbenvielfalt im eigenen Garten

Nicht betreten
Im Vergleich zu herkömmlichen 
Zierrasen ist der Pflegeaufwand 
für Blumenwiesen eher gering. Es 
sind weder Düngung noch Spritz-
mittel nötig und das Mähen be-
schränkt sich üblicherweise auf 
ein bis zwei Mal im Jahr. Man soll-
te damit immer warten, bis ein 
Großteil der Pflanzen Samen ge-
bildet hat. Die Arbeit kann dann 
mit der Sense oder einem Balken-
mäher erfolgen.  Während der 
Blütezeit im Sommer sollten Blu-
menwiesen so wenig wie möglich 
betreten werden, denn die meis-
ten Pflanzen sind trittempfind-
lich und erholen sich nach dem 
Abknicken nur schwer. Wer sei-
nen Garten beispielsweise für >> 
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Das Honda-Erfolgsmodell 
„ Jazz “ bekommt mit der 
Ausstattungsvariante „Dy-
namic“ rasanten Zuwachs. 
Nicht nur das dynamische 
Design wird Tempo-Fans be-
geistern: Der starke 1,5-Li-
t e r - i -V TE C- B e n z i n m o t o r 
bringt 130 PS auf die Straße 
– Fahrspaß inklusive.

Sportliche Akzente in Rot sind 
die Hingucker am Kühlergrill 
und an der hinteren Stoßstan-
ge. Der Innenraum des jüngs-
ten Modells der „Jazz“-Fami-
lie glänzt durch raf f inierte 
Details, zum Beispiel das le-
derbezogene Lenkrad und 
die Sitzpolsterung in Nadel-
streifen mit orangefarbenen 
Ziernähten. Zur Ausstattung 
des flotten Flitzers gehören 
nun auch LED-Frontschein-
werfer, vordere Nebelschein-
werfer, Seitenschweller-Schür-
zen, ein Heckklappenspoiler 
und – ein Muss für jeden Au-
to-Fan – stylische Alufelgen 
in Hochglanz-Schwarz. Dazu 
gibt’s innovative Assistenzsy-
steme: Einparkhilfe vorn/hin-
ten, einen intelligenten Ge-
schwindigkeitsbegrenzer, ein 
Kollisionswarnsystem, einen 
City-Notbremsassistent, Spur-
halteassistent sowie Verkehrs-
zeichenerkennung. Unser „Hal-
lo Soest“-Testfahrer konnte es 

somit kaum abwarten, Hondas 
„Raumwunder“ mit dem ver-
mutlich größten Innenraum 
seiner Klasse auf seine Taug-
lichkeit in der Stadt und auf der 
Landstraße zu testen. 

Begeistert in der Stadt ge-
nauso wie auf der Autobahn
Als City-Begleiter macht der 
„Jazz“ mit seinem großen Kof-
ferraum und den Magic Seats 
eine gute Figur. „Die Beinfrei-
heit hinten ist phämomenal“, 
schwämt unser Tester. Wem es 
mehr auf die Power ankommt, 
der wird ebenso glücklich : 
„Klein, aber oho“, urteilt un-
ser Fahrer, denn Außerorts 
beweist der „Jazz“, dass der 
Motor mehr kann als extrem 
sparsam im 6. Gang gemüt-
lich durch die Stadt zu cruisen. 
„Beschleunigung? Top!“ Bei 
unserer Testfahrt kamen wir 
auf einen Verbrauchswert von 
gerade einmal 5,5 Litern auf 
100 Kilometern. Unser Fazit? 
Das neue „Jazz“-Modell ist weit 
mehr als ein wendiger Klein-
wagen mit schickem Design 
und richtig viel Platz. So viel 
Serienausstattung bietet wohl 
kaum ein vergleichbares Mo-
dell derselben Klasse. Und das 
bei einem fantastischen Preis-
Leistungs-Verhältnis, denn der 
„Jazz“ ist schon ab 16.640 € 
Euro zu haben.

Stadt-Flitzer mit 
sportlichen Details
Honda bringt Sport-Variante des 
„Jazz“ auf den Markt
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Timo Lehnert lädt zur Testfahrt ein:  Lassen auch Sie sich von der  Vielsei-
tigkeit des neuen Honda „Jazz“ überzeugen!
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Enser „MeTa“ zeigt Leistungsstärke
Handwerk und Dienstleistung präsentieren sich in NIederenser Hubertushalle

„Gut Schlag!“
zum Jubiläum
Spielmannszug Bettinghausen wird 
95 Jahre alt und feiert in Eickelborn

Bereits zum 14. Mal finden in 
diesem Jahr am ersten März-
wochenende, am 3. Und 4. 
März, die „Enser Messetage“, 
kurz auch „Enser MeTa“ ge-
nannt, statt.

Wenn sich die Besucher auf der 
Ausstellungsfläche in und an der 
Hubertushalle in Niederense bei 
den verschiedensten Ausstellern 
umschauen, werden sie erleben, 

Das Tambourkorps Betting-
hausen feiert seinen 95. Ge-
burtstag im Rahmen eines 
Freundschaftstreffens. Die 
Gratulanten sind regiona-
le Vereine, die mit musikali-
scher Untermalung für Stim-
mung sorgen. Am 17. März 
findet das Musikertreffen in 
der Schützenhalle der St. An-
tonius Schützen in Eickelborn 
statt.

Ab 15.30 Uhr geht es offiziell 
los: Die Veranstaltung startet 
mit dem Empfang der teilneh-
menden Vereine. Um 16 Uhr 
folgt die Stabführerbespre-
chung samt der Grußworte des 
Schirrmherrn, bevor ab 16.30 
Uhr regionale, befreundete Mu-
sik-Vereine und die Jubilare mit 

wie leistungsstark und fachlich 
hoch kompetent die regionalen 
Leistungsträger aus Handwerk 
und Dienstleistung sind. Die „En-
ser MeTa“ führt die Fachleute di-
rekt mit ihren Kunden zusam-
men.

Initiativkreis Ense
Initiativkreisvorsitzender und Mi-
torganisator der „Enser Messeta-
ge“, Ralf Hettwer, hält genau dies 

ihren Stücken die Zuschauer 
bei Laune halten – für das leib-
liche Wohl ist selbstverständ-
lich ebenfalls gesorgt. Bei dieser  
großen Jubiläumsfeier sind na-
türlich alle Musikliebhaber will-
kommen!
Bis 21.30 Uhr wird in der Schüt-
zenhalle fleißig aktiv musiziert. 
Direkt im Anschluss verwandelt 
sich das Konzert in eine lockere 
Party mit DJ Stefan Drobeck, zu 
der das Tambourkorps herzlich 
einlädt.

für wichtiger denn je. „Die Anfor-
derungen an modernes Bauen 
und Modernisieren sind enorm 
gestiegen. Das liegt schlichtweg 
an den Herausforderungen, de-
nen sich heute Baufirmen und 
Bauherren stellen müssen“, so 
Hettwer. Auch die Sicherheit in 
Haus und Wohnung ist ein The-
ma, dem am Messewochenende 
hohe Priorität zukommt.
	 Da bietet sich für alle Besu-

>> Grillpartys nutzen möchte, 
muss dennoch auf Wiesenblu-
men nicht unbedingt verzichten. 
Möglich sind auch Kombination 
aus trittbelastbarem Rasen und 
Inseln oder Randstreifen mit Wild-
blumen. (BGL)

cher in der Hubertushalle ge-
nau das richtige Forum, um dafür 
Ideen, Kontakte und die besten 
Fachleute zu finden. „Bauen, 
Wohnen, Leben“ - das sind die 
Themen, um die sich an diesem 
Märzwochenende alles dreht.

Moonlightsamstag
Neu ist in diesem Jahr, dass der 
Messesamstag ein „Moonlight-
samstag“ ist und für alle Messe-
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Welche Ausbildung passt zu 
mir? Mit welchem Beruf habe 
ich gute Chancen auf dem Ar-
beitsmarkt? Diese Fragen be-
antworten Ihnen die Ludwig 
Fresenius Schulen in Dort-
mund und Lippstadt. 

Neben regelmäßigen Infoveran-
staltungen mit der Vorstellung 
des vielfältigen Angebots bieten 
sie individuelle Schnuppertage 
an. Natürlich ist eine ebenfalls 
eine individuelle, persönliche Be-
ratung möglich. 

Vielfältige Aus-und
Weiterbildungen
Die Ludwig Fresenius Schulen 
bilden an beiden Standorten Er-
gotherapeuten und Physiothe-
rapeuten aus. Zum Angebot in 
Dortmund gehören zudem die 
Ausbildungen zum Biologisch-
technischen Assistenten (BTA), 
Masseur und medizinischen Ba-
demeister sowie zum Pharma-

zeutisch-technischen Assistenten 
(PTA). Wer bereits über einen Be-
rufsabschluss und Praxiserfahrung 
verfügt, kann in Dortmund an ei-
ner technischen Weiterbildung 
zum Bautechniker, Elektrotechni-
ker, Kfz-Techniker, Kfz-Sachverstän-
digen oder Maschinenbautech-
niker teilnehmen. Am Standtort 
Lippstadt werden zweimal im Jahr 
Rettungssanitäter ausgebildet. 
	 Alle Ausbildungen vereinen um-
fassendes Fachwissen mit hoher 
Praxisnähe und individueller Be-
treuung. Eine Vielzahl an Projekten, 
Exkursionen und Praktika geben 
schon frühzeitig wertvolle Einblicke 
ins Berufsleben. Die Aus- und Wei-
terbildungen an den Ludwig Fre-
senius Schulen stehen Bewerbern 
mit unterschiedlichen Abschlüssen 
und Vorkenntnissen offen.

Ist Ihr Interesse geweckt? Dann 
finden Sie weitere Informatio-
nen unter
www.ludwig-fresenius.de.

Ludwig Fresenius Schulen
Ausbildungen mit Spaß und Perspektive

besucher in der Zeit von 14 Uhr 
bis 21 Uhr die Gelegenheit für ei-
nen gemütlichen Messebesuch 
bietet. Ab 17.30 Uhr locken ku-
linarische Köstlichkeiten, Cock-
tails und die Unterhaltung durch 
einen DJ nach Niederense. Am 
Sonntag, 4. März, ist die Huber-
tushalle in der Zeit von 11 bis 18 
Uhr geöffnet und zeigt sich im 
Messegewand. Natürlich ist für 
das leibliche Wohl der Besucher 
bestens gesorgt, der Eintritt be-
trägt einen Euro.  

Ense

Sie möchten Ihren Garten neu be-
pflanzen, aber ein Baumstumpf 
versperrt den Weg? Dann haben 
wir die Lösung!
Unsere selbstfahrende, leistungs-
starke Wurzelfräse braucht nur 
95cm Durchfahrtsbreite und 
kommt deshalb in so ziemlich 
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 – Gärtnermeister Elmar Maas

Ihr Baumwurzelfräsdienst seit 25 Jahren!
jeden Garten.  Auch in Ihren.
Egal ob in Parks, auf Friedhöfen, 
in Gärten oder auf anderem be-
engtem Gelände. Mit dieser mo-
dernen Spezialmaschine entfer-
nen wir Baumstümpfe jeder Art.

Vertrauen Sie auf unsere 25-jäh-
rige Erfahrung und nehmen Sie 
jetzt Kontakt mit uns auf unter:
02945/200 110 oder
info@elmarmaas.de 
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Der Winter war bislang nicht 
sehr hart, trotzdem haben 
Split, Streusalz und kleine 
Steinschläge Scheiben und 
Lack des Autos leiden lassen. 
Zum Start in den Frühling sol-
len Sie ihr Fahrzeug einem 
gründlichen Frühjahrs-Check 
im Kfz-Meisterbetrieb unter-
ziehen. 

Die erste Sichtkontrolle nach der 
intensiven Wagenwäsche macht 
Lackschäden oder Steinschläge 
an der Frontscheibe sichtbar. Das 
Streusalz sollte besonders aus Fu-
gen und Schwellen sowie stark 
befallenen Stellen wie Radkästen 
entfernt und der PKW am besten 
vom Profi gereinigt werden. 

Füllstände prüfen
Für klaren Durchblick sorgen neue 
Wischerblätter und die gründli-

che Reinigung der Scheiben von 
innen und außen. Zudem lohnt 
sich ein Lüften des Innenraums. 
Der Batterietester klärt den La-
dezustand der Batterie, Pol-Spray 
schützt vor Korrosion. Ganz wich-
tig bei der Inspektion sind die 
Füllstände von Kühlwasser, Mo-
toröl, Bremsflüssigkeit und Schei-
benwischwasser. Bei Bedarf wird 
nachgefüllt. Die Werkstatt weiß, 
welche Sorten geeignet sind. Ob 
ein Ölwechsel ansteht, hängt von 
den empfohlenen Intervallen ab. 
Frühlingszeit ist Pollenzeit. Des-
halb wird der Innenraumfilter un-
ter die Lupe genommen. 

Bremsen kontrollieren 
Die Stoßdämpfer hatten im Win-
ter auch wegen der Schlaglöcher 
viel Arbeit. Ein Poltern an der Vor-
derachse kann auf beschädigte 
Koppelstangen oder ausgeschla-
gene Lager an den Lenkern zu-
rückzuführen sein.
Zu guter Letzt sollten Sie nicht mit 
Ballast wie Skiträger oder Schnee-
ketten losfahren. Auch Ostern 
rückt in greifbare Nähe, somit 
steht der Wechsel auf Sommer-
reifen an. Bei dieser Gelegenheit 
sollten auch diese Reifen über-
prüft werden. Viele Werkstät-
ten bieten solch einen Frühlings-
Check für Autos an.

Ihr Auto fit für den Frühling machen
An diese Punkte sollten Sie denken
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Im Reifenbereich führt in 
Soest kein Weg an der Premio 
Reifen Schmitz GmbH vor-
bei! Egal ob PKW, Transpor-
ter, LKW oder Motorrad: Das 
Unternehmen ist der Markt-
führer für Reifen, Reifen-
montage und Reparatur. Der 
Meisterbetrieb ist zudem der 
einzige in Soest, der die Pneu-
Reparatur nach „Ausübungs-
berechtigung für wesentliche 
Tätigkeiten des Vulkaniseur-
handwerk nach (§7aHWO)“ 
durchführen darf.

„Die meisten verbinden unser 
Unternehmen nur mit Reifen, wir 
bieten aber viel mehr“, erklärt 
Geschäftsführer Arne Schmitz. 
„Seit 1999 sind wir ein eigen-
ständiger Kfz- und Reifen-Mei-
sterbetrieb mit aktuell 14 Mitar-
beitern.“ Ein Kfz-Meister, sechs 
Kfz-Mechatroniker, zwei Verkäu-
fer, eine Backoffice-Kraft und 
vier Auszubildende kümmern 
sich um sämtliche Kundenbe-
lange. Die meisten Mitarbeiter 
halten dem Unternehmen be-
reits seit Jahren die Treue. Regel-
mäßige Schulungen und Weiter-
bildungen, zum Beispiel zu den 
Themen Hochvoltanlagen im 
Auto, Fahrzeugdiagnosetechnik 
und Klimaanlagen, sorgen dafür, 
dass das Fachwissen des Werk-

statt-Teams immer auf dem neu-
esten Stand ist.

Technisch voll ausgestattet
Seit 2010 begrüßt das Team 
von Premio Reifen Schmitz sei-
ne Kunden in modernen, hel-
len und freundlichen eigenen 
Räumlichkeiten am Schloitweg 
16 in Soest. Die eigene Werk-
statt ist mit modernster Technik 
zur Fahrzeugdiagnose und Ab-
gasuntersuchung ausgestattet. 
Ihr Fahrzeug ist also in den be-
sten Händen. 

Vielseitiges Angebot
Neben dem Rundumreifenser-
vice mit Reifenwechsel und Ein-
lagerung gehört ebenso ein 
Werkstattservice zum Ange-
bot des Kfz-Fachbetriebs. „Egal 
ob Jahresinspektion, Frühjahrs-
Check, Haupt- und Abgasunter-
suchung oder Bremsen-, Fahr-
werk- und Klimaservice : Wir 
decken alle Arbeiten an sämt-
lichen PK W Fabrikaten und 
Transportern ab. Karosseriear-
beiten und Lackierungen run-
den unser Portfolio ab“, sagt 
Arne Schmitz.

Die Garantie bleibt
Dabei muss kein Kunde um sei-
ne Herstellergarantie fürchten. 
„Jeder Check und jede Inspekti-

Die Herstellergarantie bleibt!
Premio Reifen Schmitz in Soest bietet den Rundumservice für Ihr Auto

on kann auch in einer freien Mei-
sterwerkstatt wie unserer nach 
Herstellervorgabe durchgeführt 
werden, ohne dass die Herstel-
lergarantie verloren geht. Das 
ist auf europäischer Ebene ge-
setzlich geregelt worden“, klärt 
Schmitz auf.
	 Kunden können also unbe-
sorgt den Rundumservice von 
Reifen Schmitz nutzen. Benöti-
gen die Profis für die Reparatur 
einmal länger, müssen Kunden 
nicht auf ihre gewohnte Mobi-
lität verzichten. Es stehen drei 
Kundenersatzfahrzeuge – ein 
VW Crafter lang, ein VW-Cad-
dy und ein Mini Cooper – ko-

stenlos zur Verfügung. Oder Sie 
greifen direkt auf den Hol- und 
Bring-Service zurück. Alle Kun-
denfahrzeuge sind selbstver-
ständlich versichert und werden 
über Nacht in einem sicheren In-
door-Quartier inklusive Alarm-
anlage und Videoüberwachung 
untergebracht.

Überzeugen Sie sich selbst 
vom perfekten Service von 
Premio Reifen Schmitz und 
vereinbaren Sie jetzt Ihren 
Termin ganz bequem online 
über die Homepage www. 
premio-soest.de ! Das Team 
freut sich auf Ihren Besuch!

– Anzeige –
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Forsthaus am Möhnesee
Das perfekte Ausflugsziel 
Das Hotel und Restaurant 
„Forsthaus am Möhnesee“ 
lädt mit seiner herrlichen 
Lage zum Verweilen ein. Die 
gute Küche und der einzig-
artige Ausblick auf das Dorf 
Körbecke und den großen 
Möhnesee locken zahlreiche 
Besucher zum Forsthaus. 

Seit Ende Dezember 2017 wurde 
der Gastraum umgestaltet und 
die Toilettenanlage barrierefrei 
umgebaut, so dass sie auch für 
Menschen mit körperlichen Ein-
schränkungen ebenerdig, von 
außen und innen erreichbar ist. 
Der Umbau ist nun abgeschlos-
sen. Der Gastraum bietet jetzt 

70 Personen Platz, 40 mehr als zu-
vor. In den Frühlings- und Som-
mermonaten können auf der Au-
ßenterrasse weitere 70 Personen 
Platz nehmen.
Die Küche hat durchgehend geöff-
net und bietet regionale Klassiker 
sowie saisonale Wildspezialitäten 
aus der Region. Das tägliche Früh-
stücksbuffett gibt es ab 8 Uhr. Le-
ckere Kuchen versüßen ab 12 Uhr 
den Nachmittagskaffee nach dem 
Mittagessen. Das „Forsthaus am 
Möhnesee“ ist also zu jeder Tages-
zeit einen Besuch wert.

Inhaberin Karin Schreiner-
Schulte und ihr Team freuen 
sich auf Ihren Besuch!

Fleisch Wolle Felle und vieles mehr...

Schäferei Brinkmann

Bittinger Haarweg  10
59469 Ense

Tel.: 0 29 28/6 21
Fax: 0 29 28/83 92 37

Schaf- und Lammfleisch
direkt vom Erzeuger auf Bestellung

www.schaeferei-brinkmann.de

Ihre Adresse für Woll-

und Fleischprodukte

aus erster Hand!

Mit den Ostertagen am 1. und 2. 
April endet wieder die Fastenzeit. 
Viele unterziehen sich in dieser 
Zeit einer körperlichen und gei-
stigen Reinigung, indem sie in 
den 40 Tagen nach Aschermitt-
woch aus religiösen oder aus ge-
sundheitlichen Gründen auf den 
Genuss von Fleisch, aber auch auf 
Luxusgüter wie z. B. Alkohol und 
Zigaretten verzichten.

Den Schlusspunkt und gleichzei-
tig den Höhepunkt der Fastenzeit 
bildet der Karfreitag, an dem wir 
der Kreuzigung Jesu gedenken. 
Mit dem Osterfest feiern wir dage-
gen die Auferstehung Christi. Da 
wir dieses Fest jeweils am Sonntag 
nach dem ersten Frühlingsmond 
begehen, symbolisiert es auch 
das Frühlingserwachen der Natur. 
Jetzt grünt und blüht es wieder im 
Garten und in der Tierwelt werden 
die ersten Jungen geboren. Da-
her zählt das Lamm als Frühlings-
bote bis heute zu den klassischen 
Osterfestbraten – gleichgültig, ob 
als Lammrücken zubereitet oder 
als knusprige Lammkeule, wie in 
unserem Rezeptvorschlag. Wer 
jedoch in den Genuss von Lamm 

Leckere Idee zum Osterfest
Lammkeule in Rotweinmarinade

Foto: www.ostermenue.de

kommen möchte, der sollte am 
besten schon jetzt beim Händler 
seines Vertrauens das Fleisch vor-
bestellen.

Schicken Sie uns auch Ihr Lieblingsfoto:

info@fkwverlag.com

Foto:  Manfred Kristmann, Belecke

Leserfoto

Ostermenü Lammkeule in Rot-
weinmarinade (für 4 Personen)

Für die Marinade:
2 Zwiebeln, 1-3 Knoblauchze-
hen, 1 Möhre, 1/2 Stange Lauch
2-3 Lorbeerblätter, 4-5 Rosma-
rinzweige, 6-8 Pfefferkörner, 
500 ml Rotwein, 500 ml Wasser
Salz, Pfeffer

Für die Lammkeule:
1 Lammkeule (ca.1,5 kg), 8 EL 
Olivenöl , 2 Zwiebeln, 3 Knob-
lauchzehen, 5 Rosmarinzweige, 
800 g Gemüse (grüne Bohnen, 
Möhren, Lauch, Paprika)
800 g Kartoffeln

Zubereitung: 
Das für die Marinade vorgesehe-
ne Gemüse putzen u. waschen. Die 
Zwiebeln u. Knoblauchzehen schä-
len u. vierteln, Möhren u. Lauch in 
Scheiben schneiden u. alles mit den 
Gewürzen, dem Rotwein u. dem 
Wasser aufkochen. Die Lammkeu-
le waschen u. von möglichen Seh-
nen u. Hautresten befreien. Salzen, 
pfeffern u. in der Marinade einle-
gen, so dass das Fleisch bedeckt ist. 
Kalt stellen u. zwei Tage in der Mari-
nade ziehen lassen. Anschließend 
das Fleisch aus der Marinade neh-
men, abtropfen lassen u. mit Kü-
chenkrepp trocken tupfen. Salzen, 
pfeffern u. mit einer feingehack-
ten Knoblauchzehe einreiben. 3 EL 
Olivenöl in einem Bräter erhitzen u. 
die Lammkeule darin rundum an-
braten. 2 Knoblauchzehen, zwei 
grobgehackte Zwiebeln u. einige 
Rosmarinzweige zugeben u. kurz 
mitdünsten. Anschließend mit 500 
ml Marinadenflüssigkeit angießen 
u. die Lammkeule im vorgeheizten 
Ofen bei 220-230 °C ca. 1 Std. ga-
ren. Inzwischen die Kartoffeln schä-
len u. das Gemüse vorbereiten. Das 
Gemüse in mundgerechte Stücke 
schneiden, rings um das Fleisch in 
den Bräter geben u. bei reduzierter 
Hitze 30 Min. mitgaren. Die Kartof-
feln in gleich große Würfel schnei-
den u. in heißem Olivenöl rund-
um knusprig braten, anschließend 
leicht salzen u. pfeffern. 
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Endlich Ostern! Das wichtigs-
te Fest im Christentum feiert 
nicht nur die Auferstehung 
Jesu Christi, sondern markiert 
auch das Ende der Fastenzeit. 
Ostern gilt zudem traditio-
nell als das Frühlingsfest. In 
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Deutschland ist Ostern ne-
ben seinem christlich-religi-
ösen Hintergrund vor allem 
als Familienfest von Bedeu-
tung. Ostern ist die Gelegen-
heit für Familientreffen, Aus-
flüge oder Kurzurlaube. Bei 

schönem Wetter locken nicht 
nur Frühlingsmärkte, Parks, 
Zoos und Tierparks oder in 
den Abendstunden das tradi-
tionelle Osterfeuer. Auch hier 
im Kreis Soest und im Sauler-
land laden zum Beispiel der 
Möhnesee, Bad Sassendorf 
mit den Salzwelten oder die 
Tropfsteinhöhle und der Wild-
park Bilsteintal in Warstein zu 
Familienausflügen ein.

Für Naturfans ist „Liz- das Möh-
nesee Erlebniszentrum“ in Möh-
nesee-Günne das perfekte Os-
terausflugsziel für die ganze 

Osterzeit - Ausflugszeit
Tipps für Ausflüge mit der Familie im 
Kreis Soest

Familie. In dem Naturparkzen-
trum und der überregional be-
deutenden Umweltbildungs->> 
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Wenn sich der Himmel aus-
gere gnet hat und Schne e 
s c h o n l ä n g s t  ke i n T h e m a 
m e hr ist ,  d ann ist  e r  d a - 
der Neheimer Frühling! Die 
mehr als 200 Mitgliedsbe-
triebe des Aktiven Neheim 
laden jetzt ein, den Früh-
l ing am z weite n Woche n -
ende im März gemeinsam 
i n  d e r  C i t y  z u  b e g r ü ß e n : 
N e h e i m i s t  g u t  vo r b e r e i -
tet und feiert von Freitag 
09.03.  bis Sonnt ag 11.03. 
das Frühlingsfest ! Die Ein-
k a u f s s t a d t  f ü r  d i e  R e g i -
on verspricht ihren Besu-
c h e r n d a z u f ü r  d r e i  Ta g e 
e i n a bwe c hs l u n g s r e ic h e s 
Programm, das kaum Wün-
s c h e  o f f e n  l ä s s t !  S c h l u s s 
mit Winter.

Open-Air-Start
„ D r e i  Wo c h e n  vo r  O s te r n“ 
ist der im regionalen Veran-
s t a l t u n g s k a l e n d e r  f e s t g e -
schriebene Termin für das Ne-
heimer Frühlingsfest. Wenn 
Os te r n  w ie  in  d ies e m Jahr  
sehr früh im Jahr liegt, kann 
es schon einmal vorkommen, 

dass der Winter sich vielleicht 
noch nicht ganz zurückgezo-
gen hat.  Mit dem verkaufs-
of fenen Frühjahressonntag 
r u n d  u m  d e n  S a u e r l ä n d e r 
Dom star tet  die Veranstal -
tung bereits zum 19. Mal die 
lange Reihe der  jähr l ichen 
Neheimer Open-Air-Events.

Zum Ende des Winters lech-
z e n  a l l e  n a c h  d e n   e r s t e n 
Strahlen der Frühjahresson-
ne  und die     ausge zeich -
net sortierten Neheimer Ein-
z e lh ä n d l e r  l a d e n  g e r n  z u r 
Präsentation der ak tuel len 
Frühjahrsmode in die früh-
l in gs f r is ch d e ko r ie r te  E in -
kaufsstadt ein.
	 Erstmalig sind die Außen-
flächen der Straßencafés be-
stuhlt, an den  Bäumen zeigt 
sich zaghaft das erste Früh-
lingsgrün,  das ergänzt wird 
durch üppige  Frühlingsdeko-
rationen der Händlerschaft.
	 Nach dem G rau der  ver-
g a n g e n e n  Wo c h e n  m a c h t 
sich die ganze Stadt „fein“  
und freut sich auf ihre Besu-
cher.

Bunte Unterhaltung
Denen wird  zwischen Engel-
bert- und Gransauplatz nicht 
nur ein breites aktuelles Wa-
renangebot präsentiert, son-
dern zum Stadtfest auch ein 
b u nte s  Unte r h a l t u n gsp ro -
gramm angeboten.
Neben  den in Neheim stets 
ho chg es chät z ten Str aß en -
künstlern  und vielen Ange-
b o te n  f ü r  K i n d e r  u n d  i hr e 
Fa m i l i e n ,  s te l l e n  z u m  ve r-
kaufsoffenen Sonntag  zehn  
renommierte Autohäuser aus 
der Region die Neuheiten von 
etwa 20 verschiedenen Auto-
marken vor. Dazu Fahr- und 
Motorräder  unterschiedlichs-
ter Marken und Preisklassen, 
und viele  andere Dinge, wel-
che die Lust auf Freizeitakti-
vitäten im bevorstehenden 
Fr ühjahr  un d S o mm e r  we -
cken werden. 

Neheimer Frühlingsfest
200 Geschäfte präsentieren sich mit verkaufsoffenem Sonntag

Europas größte Genesis Tri-
bute-Band kommt mit neuem 
Programm! Die Gruppe zele-
briert das Gesamtwerk von Ge-
nesis mit einer herausragenden 
Best-of-Show; gespickt mit vie-
len Klassikern auch am 17. März 
in der Stadthalle Werl.

Schon ihr Name verrät, wie sehr 
sich Geneses dem Original ver-
pflichtet fühlen. Durch ihr detail-
verliebtes Streben, die Musik von 
Genesis so perfekt wie möglich 
zu reproduzieren, gelingt es ih-
nen, dieser stilistisch mehrere Epo-
chen umfassenden Supergroup 
gekonnt Tribut zu zollen.
	 Ihren Anfang nahm die Erfolgs-
geschichte von ‚Geneses‘ 2014 mit 
einem profanen Pinnwand-Aus-
hang: „Musiker für Genesis Tri-
bute-Band gesucht. Professionelle 
Einstellung vorausgesetzt.“. 
	 Was vor vier Jahren in Braun-
schweig begann, füllt heute 
deutschlandweit die Konzertsä-
le. Das Interesse an der Musik von 
‚Genesis‘, welche seit den späten 

Dem Original verpflichtet
Geneses präsentiert aus
Erfolgsalben und mit Lichtshow

Sechzigerjahren bis zu ihrer Ab-
schiedstournee 2007 live auftra-
ten, ist ungebrochen.
	 Das neue Programm von ‚Ge-
neses‘ bietet wieder viel mehr, als 
die unter Phil Collins bekannt ge-
wordenen Hits der 80er und 90er 
Jahre. So finden auch Highlights 
aus der Schaffensperiode von Pe-
ter Gabriel und Steve Hackett ihren 
Weg zurück auf die Bühne.
	 Neben Songs aus den Erfolg-
salben ‚Mama‘, ‚Invisible Touch‘ 
und ‚We Can’t Dance‘ führt die 
Gruppe zahlreiche Klassiker von 
‚Selling England By The Pound’, 
‚The Lamb Lies Down On Broad-
way‘, ‚A Trick Of The Tail‘, ‚Wind & 
Wuthering‘, ‚Duke‘, ‚Abacab‘ und 
weiteren Langspielern auf. Ne-
ben dem akustischen Genuss ge-
hört eine abwechslungsreiche 
Lichtshow ebenso zum Marken-
zeichen von ‚Geneses‘ wie die 
beiden sich ergänzenden Schlag-
zeuge. Das berühmte Drum-Du-
ett stellt einen der vielen Höhe-
punkte eines jeden Konzertes 
dar.
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Eine Stunde Ruhe tanken und 
sich von wunderbarer, tiefge-
hender Musik berühren lassen!

Dazu möchten die Sopranistin 
Nadja Dust und Kantorin Karola 
Kalipp (Orgel) am 18.März um 17 
Uhr in die Neu St. Thomä Kirche 
(Soest) einladen. In ihrem Passi-
onskonzert mit dem Titel „In seine 
Hände...“ wollen die beiden Musi-

Passionskonzert
Nadja Dust und Karola Kalipp:
 „In seine Hände...“

kerinnen Lieder, Arien und Orgel-
werke alter und neuer Meister zu 
Gehör bringen. Dabei steht nicht 
nur Passionsmusik von J.S. Bach, 
sondern auch das berühmte „La-
scia ch‘io pianga“ von G.F. Händel, 
das „Pie Jesu“ von G. Fauré und 
vieles mehr auf dem Programm. 
Der Eintritt ist frei, eine Spende 
willkommen. 

>>  und Naturschutzeinrich-
tung können das historische 
Gebäude der ehemaligen Gün-
ner Mühle sowie eine vielseitige 
und handlungsorientierte Aus-
stellung erkundet werden. An 
den Ostertagen können große 
und kleine Entdecker an der Os-
terrallye teilnehmen.

Zum entspannten Osterspazier-
gang oder einem Tag am See 
lädt das gesamte Sauerland mit 
seiner abwechslungsreichen 
Landschaft und den vielfältigen 
Freizeitmöglichkeiten ein. Sorpe 
oder Hennesee sind nur einen 
Katzensprung entfernt. 
Wenn das Wetter nicht mitspielt, 
können Sie zum Beispiel in Len-

nestadt den Galileo-Park besu-
chen oder dem Besucherberg-
werk Ramsbeck einen Besuch 
abstatten.
	 Das Bowling-Center „Red 
Bowl“ in Soest lädt Fans des 
Kugelsports zum „Brunch and 
Bowl“ ein.  Hier  sol lte man 
schnell sein, um einen Platz zum 
gewünschten Zeitpunkt zu si-
chern. Auch die die übrige regi-
onale Gastronomie bietet spezi-
elle Osterangebote. 
	 Wer mit seinen Lieben also 
den Ostersonntag beispiels-
weise mit einem ausgedehnten 
Frühstücksbuffet oder einem 
Osterbruch starten möchte, für 
den gilt ebenso: Jetzt die Augen 
offen halten und bald seinen 
Platz im gewünschten Lokal re-
servieren. Hier bieten sich zum 
Beispiel das Haus Delecke oder 
das Forsthaus am Möhnesee mit 
seiner idyllischen Lage direkt 
am See für ein schönes Familien-
zusammentreffen an.

Wenn dann noch das Wetter 
mitspielt und die Sonne scheint, 
steht einem vergnüglichen, lan-
gen Wochenende nichts mehr 
im Wege.

NeheimWerl
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Es ist ein Pflichttermin für 
die internationale Reitelite, 
talentierte Nachwuchsstars 
und zahlreiche große und 
kleine Reitsport-Begeisterte: 
Der SIGNAL IDUNA Cup 2018. 
Er bietet vom 22. bis 25. März 
in den Westfalenhallen Dort-
mund nicht nur Spitzensport 
der Extraklasse in den drei 
Disziplinen Dressur, Sprin-
gen und Voltigieren, sondern 
auch in einem große Ausstel-
lungsbereich Vielfalt pur - 
von Reitsportbedarf bis zu 
Fashion und Geschenkarti-
keln.

Der klassische Dressur- und 
Springsport hat einen hohen 
Stellenwert bei dem Dortmun-
der Traditionsturnier und lockt 
Teilnehmer aus aller Welt. Zu-
dem findet auch in diesem Jahr 
wieder das Finale der bedeu-
tendsten Serie des Voltigier-
sports statt, die FEI World Cup™ 
Vaulting Finals. Damen, Herren 
und die Duos im Pas de Deux 
zelebrieren hier auf allerfeins-
tem akrobatischem Niveau Vol-

tigieren der Spitzenklasse.
	 Erstmalig wird in 2018 auch 
der SIGNAL IDUNA CUP zusam-
men mit über zwanzig Reit-
sportveranstaltungen aus dem 
In- und Ausland in Kooperation 
mit dem Entertain TV der Tele-
kom und ClipMyHorse.TV im TV 
übertragen. Nicht nur ein Bild-
signal in HD-Qualität, sondern 
auch ein neues Konzept in der 
Ausgestaltung der Sendung 
nach dem Vorbild von Fußball-
übertragungen sollen einen 
Mehrwert für den jungen Zu-
schauer bieten. 
	 Junge Moderatoren sorgen 
im Dialog für Vielfalt in den Sen-
dungen und bieten auch dem 
Nichtreiter Hintergrundinfor-
mationen zum Sport und Neues 
aus der Mode- und Lifestyle-
Welt. Nach der erfolgreichen 
Premiere in Münster beim K+K-
Cup wird der SIGNAL IDUNA 
CUP die zweite Übertragung 
in diesem Format sein. Der SI-
GNAL IDUNA CUP ist Sport und 
Emotionen pur – ein Rundum-
Wohlfühlpaket für alle, die Pfer-
desport erleben möchten. 
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SIGNAL IDUNA CUP 2018 in Dortmund
30 Freikarten zu gewinnen!

Zusammen mit den Veran-
staltern verlosen wir 15 Mal 
zwei Tageskarten für Sonn-
tag, 25. März. Den Einsen-

deschluss und die Teilnah-
mebedingungen finden Sie 
unter
www.fkwverlag.com.

In diesem Jahr schon sehr 
früh, am 17. und 18. März, prä-
sentiert die Wirtschaft & Mar-
keting Soest GmbH bereits 
zum 13. Mal den „Altstadt-
frühling“ mit dem ersten ver-
kaufsoffenen Sonntag des 
Jahres – und erstmals mit 
einem kleinen Ostermarkt am 
Sonntag.

Treffpunkt für die ganze Fami-
lie ist erneut natürlich der große 
Auto-Salon: Weit über 100 Fahr-
zeuge schlängeln sich in diesem 

Jahr dann wieder vom Rathaus 
ausgehend die Fußgängerzo-
ne entlang. Die neuesten Mo-
delle der Saison werden von 
den Soester Autohäusern vor-
gestellt - vom Kleinwagen über 
das Geländefahrzeug bis hin zur 
Premium-Klasse, dürfte für je-
den Geschmack und Geldbeutel 
wieder etwas dabei sein - denn 
schließlich gibt es extra zum 
„Altstadtfrühling“ zahlreiche at-
traktive Angebote der Soester 
Autohäuser. Schließlich hat man 
nicht immer die Gelegenheit, so 

viele Automarken und -Typen in 
kürzester Zeit und nebeneinan-
der zu begutachten. Probesit-
zen, Innenausstattungen inspi-
zieren und Fachgespräche zum 
Thema führen inklusive. Fast alle 
in Soest vertretenen Automar-
ken sind auch diesmal beim Alt-
stadtfrühling wieder dabei.

Ostermarkt
Neu in diesem Jahr: Neben dem 
Autosalon wird es erstmals am 
Sonntag zwischen Rathaus und 
Dom einen kleinen Ostermarkt 
geben. Von diversen Korbwaren 
für die bunte Ostereiersamm-
lung über frische Blumen und 
dekorative Osterkränze und Ge-
stecke bis hin zu Osterschmuck 
aus Ton und Papier reicht das 
dekorative Angebot. Außerdem 
werden Nüsse, Trockenfrüchte, 
Lammfell- und Wollprodukte ver-
kauft. Und eine Zuckerfee liefert 
garantiert zauberhaft garnierte 
Süßigkeiten für den Osterhasen. 
Während leckere Eierliköre den 
Gaumen der Großen erfreuen, 

können die kleinen Besucher un-
ter Anleitung der „Kreativschmie-
de“ hübschen Osterschmuck ba-
steln und anschließend mit nach 
Hause nehmen.

Open-Air-Eröffnung
Jahreszeitlich bildet der Soester 
„Altstadtfrühling“ den Auftakt 
für die zahlreichen Open-Air-
Veranstaltungen in der alten 
Hansestadt und deshalb geht es 
natürlich auch im Einzelhandel 
an diesem Wochenende rund. 
Hier findet nämlich der erste ver-
kaufsoffene Sonntag des Jahres 
statt. In der Zeit von 13 bis 18 
Uhr kann man dann am 18. März 
wieder in der Fußgängerzo-
ne und den angrenzenden Ein-
kaufsstraßen nach Herzenslust 
bummeln, stöbern und schauen 
– insbesondere was man(n) und 
Frau modetechnisch im Frühjahr 
und Sommer so tragen. Auch 
diesmal beteiligen sich wieder 
viele Kaufleute mit Sonderakti-
onen. Der Wochenmarkt findet 
wie gewohnt statt.

Altstadtfrühling mit Ostermarkt
Auto-Salon präsentiert am 17. und 18. März mehr als 100 Fahrzeuge vom 
Rathaus durch die ganze Fußgängerzone
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„Als Roland Berger hinzuge-
zogen wurde, war für uns klar, 
dass es Stellenstreichungen 
geben wird. Das Ausmaß hat 
uns aber doch schockiert“, 
sagt Isabelle Mura, Geschäfts-
führerin der Gewerkschaft 
Nahrung, Genuss, Gaststät-
ten (NGG) in Südwestfalen, im 
Gespräch mit hallo Soest. 

Sie war bei der Personalver-
sammlung Anfang Februar 
dabei, als die Warsteiner Un-
ternehmensgruppe die 240 Stel-
lenstreichungen im Rahmen des 
Zukunftsplans verkündete. Ge-
meinsam mit dem Betriebsrat 
werde die NGG „um jede Stelle 
kämpfen“, das brauche aber sei-
ne Zeit. Denn noch gelte es zu 
sehen, welche Abteilungen be-
troffen seien. „Wir wollen keine 
Schnellschüsse, sondern sorg-
fältig verhandeln, um das Beste 
für einen Interessensausgleich 
und einen Sozialplan zu errei-
chen“, so Mura.

„Schwierige Herausforderung 
in einem umkämpften Markt“ 
Die Warsteiner Gruppe selbst 
hat verlauten lassen, dass sie Ge-
spräche mit den Arbeitnehmer-
vertretern aufnehmen wird. Ziel 
sei es, für alle Beteiligten zu-
friedenstellende Lösungen und 
Übergangsregelungen zu schaf-
fen. „Wir stehen vor schwierigen 
Herausforderungen in einem 
hart umkämpften Markt, die 
wir mit unseren hoch qualifi-
zierten und motivierten Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern 
bewältigen wollen“, sagt Catha-
rina Cramer, geschäftsführen-
de Gesellschafterin der Warstei-
ner Gruppe.
 „Ich möchte dieses grundsoli-
de Unternehmen eines Tages 
an die zehnte Generation über-
geben können. Dafür müssen 
wir wettbewerbsfähig sein, wei-
terhin Top-Brauqualität bieten 
und unser Ergebnis nachhaltig 
sichern.“

	 Die seit Jahren rückläufigen 
Absatzzahlen im Biermarkt sind 
der Auslöser für das neue Zu-
kunftskonzept. Das Geschäftjahr 
2017 sei mit einem Absatzminus 
von 4,7 Prozent abgeschlossen 
worden, schreibt die Warstei-
ner-Gruppe. Besser sah es im al-
koholfreien Segment aus: Hier 
meldet das Unternehmen ein 
Plus von 12,5 Prozent. Auch Re-
gionalmarken wie Paderborner 
Gold, Isenbeck und Weissen-
burg entwickelten sich positiv. 
Um wettbewerbsfähig zu blei-
ben sei jedoch eine umfassende 
Neuausrichtung des Unterneh-
mens notwendig.

Neue Konzepte
Dazu werden nun zahlreiche 

Christian Gieselmann ist der neue kaufmännische Geschäftsführer der Warsteiner Unternehmensgruppe. 
Foto: Warsteiner 

240 Warsteiner-Mitarbeiter müssen gehen
„Zukunftsprogramm“ der Brauerei sieht Stellenabbau
und Millioneninvestitionen vor

Marketing- und Vertriebsmaß-
nahmen umgesetzt, mit denen 
die Schlagkraft am Markt deut-
lich erhöht werden soll. Mit dem 
Umbau soll die Brauerei künftig 
schneller und flexibler als bis-
her auf die veränderten Anfor-
derungen der Kunden und Kon-
sumenten reagieren können. 
Neben dem Stellenabbau, von 
denen auch etwa 100 Mitarbei-
ter am Stammsitz betroffen sein 
werden, wird für die Distributi-
on mit vier Getränke-Fachgroß-
händlern und zehn Getränke-
märkten sowie die Brauerei in 
Herford ein Kooperationspart-
ner gesucht. Als weitere mög-
liche Option, die wirtschaft-
liche Zukunft des Standorts 
in Herford zu sichern, gelte 

ein Verkauf, so die Unterneh-
mensgruppe. Zugleich will das 
Unternehmen in den kommen-
den fünf Jahren 250 Millionen 
Euro investieren. 

Wechsel in der Geschäftsfüh-
rung
Umsetzen soll den Zukunfts-
plan der neue kaufmännische 
Geschäftsführer Christian Gie-
selmann. Er übernimmt die Po-
sition im April von Dr. Carsten 
Rockholtz, der die Funktion aus 
privaten Gründen nicht fortfüh-
ren möchte und stattdessen in 
den Beirat der Warsteiner Grup-
pe wechselt. In den kommen-
den zwei Monaten wird er das 
operative Geschäft an Giesel-
mann übergeben.

Ein Leben ohne Internet ? 
Kaum noch vorstellbar – be-
sonders für Unternehmen. 
Doch was, wenn der eigene 
Betrieb auf einem der immer 
noch existierenden schwar-
z e n L ö c h e r d e r  I nt e r n e t-
Landkarte liegt?

Elmar Hübner, Inhaber von Au-
tofit in Warstein-Mülheim hät-
te eigentlich keinen Grund 
zur Klage. Er führt eine sechs 
Mann-starke Werk stat t  mit 
Tankstelle: strategisch günstig 
gelegen an der B 516, einer der 
meistbefahrenen Straßen der 
Region. Doch im Gegensatz 
zum lebhaf ten Autoverkehr 
hält sich der Datenstrom hier in 
Grenzen. Nicht einmal ein Me-
gabit pro Sekunde kommt im 
Betrieb des treuen Telekom-
Kunden zustande. Eine Kata-
strophe, da auch in einer KFZ-
Werkstatt die Digitalisierung 
nicht aufzuhalten ist. „Schon 
jetzt kann ich einige Aufträge 
nicht annehmen, weil es nicht 
möglich ist, eine Verbindung 
zu den Herstellern aufzubau-
en. Diese ist aber nötig, um Ar-
beiten mit Garantieanspruch 
qualif iziert auszuführen und 
sicherheitsrelevante Bauteile 
anzulernen“, beklagt sich der 
KFZ-Meister.

SeWiKom als Heilsbringer?
Auch der Tankstellenbetrieb ist 
problematisch: „Meine Kunden 
können an der Automaten-Säu-
le mit EC-Karte zahlen. Auch das 
geht nur extrem langsam, wenn 
der Zahlvorgang nicht sogar ab-
bricht“, so Hübner. „Wer mag 
schon lange warten?“ Ein Hoff-
nungsschimmer steht jedoch 
keine 50 Meter von Hübners 
Werkstatt entfernt: Ein Richt-
funkmast der SeWiKom, die erst 
vor wenigen Jahren Mülheim 
und Sichtigvor web-mäßig fit 
machen wollte. Hübner: „Mit et-
was Glück könnte ich durch die 
Nähe zu Mast und Verteiler auf 
bis zu 16 Megabit kommen, ver-
sprach der Anbieter.“

Keine Zukunft
für die Wirtschaft
Unter der schlechten Internet-Si-
tuation in den beiden Warsteiner 
Stadtteilen leidet aber nicht nur 
der KFZ-Meister. Generell beklag-
ten sich Anwohner über instabile 
Verbindungen, berichtet Hübner. 
„Da wurde die Straße zig Male 
aufgebuddelt und niemand kam 
auf die Idee, ein Rohr für Glasfa-
ser zu legen!“ Da SeWiKom mit 
Richtfunk operiert, ist die Verbin-
dungsgeschwindigkeit alles an-
dere als schnell – und das, ob-
wohl auf der Betreiber-Website 

vom Breitband-Netz die Rede 
ist. Besserung ist vorerst nicht in 
Sicht. Die Zweckbindungsfrist 
der genutzten Förderung endet 
erst 2023: Vorher müsste ein In-
ternet-Anbieter selbst zu 100% 
in den Ausbau investieren. Ob 
dies realistisch ist, steht in den 
Sternen. So muss sich Elmar Hüb-
ner weiterhin mit WhatsApp und 
Mobilfunk behelfen, um zum Bei-
spiel Fotos an Sachverständige 
zu verschicken: „Für einen Be-
trieb wie meinen ist die Situati-
on schlichtweg existenzbedro-
hend.“

Inhaber Elmar Hübner wäre mit seinem Betrieb gern zukunftsfähiger.

Ob der Richtfunk-Mast neben der 
Werkstatt die Lösung des Internet-
Problems bringt?

So macht keinem Kunden die Auto-Suche auf dem modernen Verkaufs-
Display Spaß. 

piscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolo-
re magna aliquam erat volutpat.   

Willkommen im „Death Valley“
Warstein-Mülheim: Internet von anno dazumal

Warstein Warstein
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„Pumpernickelblut“
Herbert Knorr und Marie-Luise Marjan lesen aus Knorrs neustem Krimi 
„Er kann wirklich erzählen. Ich 
mag den Klang und Rhythmus 
seiner Sprache. Große Emp-
fehlung ! “, sagt Klaus Peter 
Wolf, Bestsellerautor der Ost-
friesenkrimis, über Autor Her-
bert Knorr, der am Samstag, 
3. März, 19.30 Uhr zu einer Le-
sung in die Kulturscheune auf 
Hof Haulle einlädt.

Gemeinsam mit der Schauspie-
lerin Marie-Luise Marjan, be-
kannt als Mutter Beimer aus der 
TV-Serie Lindenstraße, wird Her-
bert Knorr aus seinem neusten 
Krimi „Pumpernickelblut“ lesen. 
Das Publikum erwartet ein span-

nender, lustiger und mitunter 
auch anrührender Abend.
	 Ob die schräge Else Erpen-
beck, das arme Paulinchen oder 
die ominöse Grand Dame der Se-
niorenresidenz Haus Maria Fröh-
lich Abendschein – Marie-Luise 
Marjan leiht den abwechslungs-
reichen Frauenfiguren ihre Stim-
me und charakterisiert sie da-
durch auf unnachahmliche Weise.
	 Herbert Knorr ist Leiter des 
Literaturbüros Unna, einer der 
Festivalleiter von „Mord am 
Hellweg“ sowie Intendant von 
„literaturland westfalen“. Er ver-
öffentlichte Sachbücher und Kri-
mis. Für seine Verdienste um 

den deutschsprachigen Krimi-
nalroman wurde ihm der Eh-
renglauser 2017 verliehen.
	 Marie-Luise Marjan wurde 
bekannt als Mutter Helga Bei-
mer in der Fernsehserie „Linden-
straße“. Sie studierte Schauspiel 
an der Hochschule für Musik 
und Theater Hamburg und be-
suchte Lee-Strasberg-Seminare 
in Hollywood, Paris und Ham-
burg. Sie war an den großen 
Schauspielhäusern in Deutsch-
land und der Schweiz engagiert.
Karten sind im Vorverkauf und 
an der Tageskasse erhältlich. 
Einlass ist eine halbe Stunde vor 
Veranstaltungsbeginn.

Golfen zwischen Kleiderständern 
Premiere für das „Sälzer-Golf“ in Bad Sassendorf
Minigolf-Freunde sind  am 
Freitag, 9. März, von der Bad 
S a s s e n d o r f e r  K a u f m a n n -
schaft zum 1. Sälzer-Golf ein-
geladen. 

In der Zeit von 15 bis 19 Uhr ste-
hen im Ortszentrum 18 Spiel-
bahnen bereit. Dann geht es 
darum, den Golfball mit dem 
Schläger vom Abschlag ins 
Loch zu befördern - natürlich 
mit möglichst wenigen Schlä-

gen. Dass die Spielbahnen in 
den Geschäften nicht immer 
schnurgerade verlaufen und so 
manches Hindernis zu umspie-
len ist, macht die Sache beson-
ders interessant.
	 „Der Spaß steht beim Sälzer-
Golf im Vordergrund. Und viel-
leicht wird die Golf-Tour durch 
die Geschäfte für den einen 
oder anderen auch nebenbei 
zur Shopping-Tour“, erläutert 
Olaf Bredensteiner, Leiter des 

Ortsmarketings.
	 Die Teilnahme ist einzeln 
oder in kleinen Gruppen (max. 
6 Personen) möglich, das Start-
geld in Höhe von 2 Euro pro Per-
son kommt vollständig der Akti-
on Lichtblicke  zugute. In jedem 
der beteiligten Betriebe kann 
gestartet werden. Die Teilneh-
mer erhalten dort eine Spielkar-
te, in die die jeweiligen Ergeb-
nisse eingetragen werden.
	 Nach der Golf-Runde sind alle 

Teilnehmer zum geselligen Ab-
schluss im Parkhotel eingela-
den. Dort gibt es ein frisch Ge-
zapftes oder einen Softdrink 
gratis. Ab 19 Uhr sorgt im Saal 
des Parkhotels das „Gute Lau-
ne Duo“ für Unterhaltung und 
um 19.15 Uhr werden unter allen 
Teilnehmern, die mindestens 
neun Bahnen gespielt haben, 
attraktive Preise – vom Sälzer-
Scheck bis zum Partyfass – ver-
lost.

Führungen im Kurpark 
Baumaßnahmen werden erläutert
„Den Gästen zeigen, wo wir 
stehen und wo es hingehen 
soll“, ist Ziel der öffentlichen 
Führungen, die ab März re-
gelmäßig stattfinden und im 
Wechsel von der SoleTherme 
- jeden ersten Samstag im Mo-
nat, 9.30 Uhr - und der Ge-
meinde Bad Sassendorf - je-
den ersten Sonntag, 14.30 
Uhr - angeboten werden.

Die Teilnahme an den Führungen 
ist kostenlos. Treffpunkt ist jeweils 
am Baucontainer im Kurpark. Für 
die Führungen der SoleTherme ist 

eine Anmeldung erforderlich bis 
eine Woche vor dem Termin unter 
Tel. 02921-5014600. Für die Füh-
rungen durch den Kurpark ist eine 
Anmeldung bis zum Freitag vor 
dem Termin erforderlich unter Tel. 
02921-5014811. Die Mindestteil-
nehmerzahl liegt bei beiden Füh-
rungen bei zehn Personen.
Für geschlossene Gruppen gibt 
es separate Führungen, buchbar 
über die Gäste-Information.
Aktuelle Informationen zu den 
Baumaßnahmen finden Gäste 
auch im Internet unter www.bad-
sassendorf.de.

Mehr als 70.000 Euro haben 
die Benefizkonzerte der Wi-
ckeder Schützenbruderschaft 
schon für den guten Zweck in 
der Gemeinde eingespielt.

Zum 15. Konzert ihrer Benefizrei-
he kann die St.-Johannes-Bruder-
schaft Wickede-Wiehagen am 6. 
März aufwarten: Das Luftwaffen-
musikkorps aus Münster gastiert 
in der Ruhrgemeinde, wenn sich 
am Dienstag, 6. März, um 19.30 
Uhr der Vorhang des Wickeder 
Bürgerhauses öffnet. Der Karten-

vorverkauf hat begonnen, Ein-
trittskarten zum Preis von je 15 
Euro gibt es in Wickeder Geschäf-
ten sowie bei allen Vorstandsmit-
gliedern der Bruderschaft. Inte-
ressenten von außerhalb können 
alternativ das Bestellformular im 
Internet unter www.schuetzen-
wickede.de nutzen. Oberstleut-
nant Christian Weiper und das 
Luftwaffenmusikkorps Münster 
waren zuletzt vor zwei Jahren für 
ein Benefizkonzert zu Gast in Wi-
ckede (Ruhr). Fotos: Schützen-
bruderschaft

Luftwaffenmusikkorps  in Wickede
Schützen spielen schon 70.000 Euro ein

Ein See, eine Halbinsel und 
ein 66 Hektar großes Waldge-
biet bilden die Kulisse für den 
FriedWald Möhnesee. Inmit-
ten dieser Naturidylle können 
Menschen ihre letzte Ruhe fin-
den.

Der FriedWald Möhnesee ist auf 
der Delecker Halbinsel angesie-
delt. Buchen, Eichen und Hainbu-
chen prägen das Waldgebiet auf 
den Flächen des Ruhrverbandes 
und stehen als Grabstätten zur 
Verfügung. Das Besondere des 
Bestattungswaldes ist jedoch 
seine Lage direkt am Möhnesee, 
der dem FriedWald seinen Na-
men gibt. Den mit Holzbänken 
ausgestatteten Andachtsplatz 
können Angehörige und Hinter-
bliebene als Ort des Gedenkens 
und für Trauerfeiern nutzen.

Das FriedWald-Konzept
kennenlernen
An zwei Samstagen im Monat 
führen FriedWald-Försterinnen 
und -Förster im FriedWald Möh-
nesee Interessierte durch den 
FriedWald und informieren über 
das Konzept der Bestattung 
in der Natur, über Grabarten, 
Baumauswahl und Beisetzungen 
im FriedWald. Die etwa einstün-
digen Waldführungen sind eine 
Mischung aus Waldspaziergang 

und Informationstour. Wer den 
Wald mit eigenen Augen sehen 
und mehr über das FriedWald-
Konzept erfahren möchte, kann 
sich unter 06155 848-200 oder 
auf www.friedwald.de zu einer 
kostenlosen Waldführung an-
melden.

Partner vor Ort
Eines von mehreren Bestattungs-
unternehmen in der Nähe des 
Friedwalds Möhnesee ist das Be-

Waldbestattung mit Seeblick
Der FriedWald Möhnesee

stattungshaus Wenner. Martina 
Wenner ist hier Ihre Ansprech-
partnerin vor Ort. Wer sich be-
reits im Voraus ein Bild über die-
se alternative Bestattungsform 
machen möchte, der kann unter 
02921 55239 einen persönlichen 
Beratungstermin mit ihr verein-
baren.

FriedWald in Deutschland
Seit 2000 gibt es das FriedWald-
Konzept in Deutschland. Mit dem 

FriedWald Reinhardswald wurde 
2001 der erste Bestattungswald 
eröffnet. Seitdem hat es rund 
89.000 Beisetzungen an den 61 
FriedWald-Standorten gegeben 
und knapp 190.000 Menschen 
haben sich bislang für das Kon-
zept entschieden. Die Bestat-
tung in der Natur wird deutsch-
landweit von der FriedWald 
GmbH in Griesheim bei Darm-
stadt angeboten. Geschäftsfüh-
rerin ist die Juristin Petra Bach.

– Anzeige –

Wickede Bad Sassendorf
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Ein schön geschmücktes und 
bepflanztes Grab drückt zu je-
der Jahreszeit die Verbunden-
heit zum Verstorbenen aus. 
Wichtig ist den meisten Men-
schen dabei auch, dass das 
Gedenken nicht zur Routine 
wird, sondern dass es persön-
lich erfolgt und das Besonde-
re des Verstorbenen wider-
spiegelt.

Bei den Bestattungsformen ist 
die Feuerbestattung inzwischen 
neben dem klassischen Erdbe-

gräbnis etabliert. Angeboten 
wird zudem beispielsweise die 
Verstreuung der Asche über 
dem Meer, stark im Kommen 
ist aber vor allem die Baumbe-
stattung im Begräbniswald. Bei 
allem Wandel in den Trauerri-
tualen gibt es aber auch eine 
Konstante: Es gibt immer einen 
Ort, der mit Blumen, Grabstei-
nen oder Gedenkplatten ge-
schmückt wird.

Individueller Grabschmuck
Grablichter werden an Orten 
aufgestellt, die in enger Ver-
bindung zu dem geliebten 
verstorbenen Menschen ste-
hen. Das kann am Grab selbst 
sein, aber auch an einem be-
sonders schönen Platz in der 
Natur oder im Garten. Die klas-
sischen, schlichten Lichter in Rot 
oder Weiß werden jedoch zu-
nehmend abgelöst von indivi-
duellen Grablichtern wie etwa 
den außergewöhnlich gestal-
teten Grablaternen.
	 Schön gestaltete Grabsteine, 
Stelen oder Grabplatten werten 
nicht nur den Friedhof optisch 
auf, sie sind auch die letzte Mög-
lichkeit, einen Verstorbenen für 
dessen Lebensleistung auszu-
drücken. Man kann überrascht 

Von klassisch bis modern
Grabgestaltung wird immer individueller

Dekoratives fürs Frühjahr und die Osterzeit  
Kreativmarkt im Tagungs- und Kongresszentrum Bad Sassendorf 
Der Kreativmarkt im Tagungs- 
und Kongresszentrum Bad 
Sassendorf ist mittlerweile 
zu einer schönen Tradition 
geworden. Bereits vor dem 
kalendarischen Frühlingsan-
fang können sich Besucher 
am Samstag, 3. März und 
Sonntag, 4. März, von 11 bis 
17 Uhr im Tagungs- und Kon-
gresszentrum auf diese be-
sonders schöne Jahreszeit 
einstimmen.

Zahlreiche Aussteller bieten 
Ideen für das Frühjahr und die 
Osterzeit - nette Accessoires für 
Haus und Garten, besondere 
Geschenke oder floralen Tisch-
schmuck, eine schöne Auswahl 
für die Frühjahrs- und Osterde-

koration, zum Beispiel handbe-
malte Eier und Spruchkarten, 
aber auch Skulpturen aus Edel-
stahl, handgemachte Seifen, 
selbst genähte Kleidung, ausge-
fallene Knöpfe, Outdoorkissen, 
Duftsteine und vieles mehr. Neu 
sind in diesem Jahr zum Beispiel 
Figuren aus Baumstämmen so-
wie Dekorationsgegenstände 
aus Beton, Hundehalsbänder 
und Bleistiftzeichnungen.
	 Den Charity-Stand im Foyer 
des Tagungs- und Kongresszen-
trums betreut dieses Mal der in-
ternationale Frauentreff Soest, 
der es sich zur Aufgabe gemacht 
hat, Hilfe zur Integration zu lei-
sten. Hier werden Handarbei-
ten aus verschiedenen Nationen 
ausgestellt sein.

Für das leibliche Wohlergehen 
der Besucher sorgen der Ev. Jo-
hannes-Kindergarten aus Neu-

engeseke und der Kindergarten 
„Tausendfüßler“ aus Bettinghau-
sen mit ihrem Waffel-Café.

sein, wie schön, schlicht und 
zeitlos elegant Grabdenkmäler 
heute sein können. 
	 In Sachen Grabbepflanzung 
bieten sich Zwiebelpflanzen 
an, die man am besten schon 
in Herbst des vorherigen Jah-
res platzt. Wer das verpasst hat, 
kann im Frühjahr auch zum Bei-
spiel vorgetriebene Tulpen kau-
fen und auf das Grab setzen. 
Ebenfalls gut geeignet sind 
Primeln, denn sie blühen be-
reits ab Februar. Weitere Anre-
gungen für den individuellen 
Grabschmuck gibt es bei Stein-
metzen und anderen Fachhänd-
lern für Grabschmuck. Auch 
Friedhofsgärtner beraten Sie 
gerne. (dzi/djd/akz-o)

Zu einem besonderen Ein-
kaufsvergnügen lädt das 
Frühlingsfest in Belecke am 
Sonntag, 18. März, in die In-
nenstadt ein. Die Besucher 
können in den Geschäften 
in der Bahnhofstraße sowie 
an Lanfer und Külbe von 13 
bis 18 Uhr nach Herzenslust 
bummeln. 

Ganz entspannt kann in den 

Läden nach Frühling-Dekora-
tion, Taschen oder dem neu-
en Lieblings-Kleidungsstück 
der Saison Ausschau gehal-
ten werden. Aber damit nicht 
genug: Auch die heimischen 
Autohäuser zeigen bei einer 
Autoschau die neuesten Mo-
delle. Da dürfte für jeden Au-
tonarren etwas dabei sein. Ab 
Mittag sorgt die Belecker Mu-
sikvereinigung auf dem Wilke-

Frühlingsfest in Belecke 
Verkaufsoffener Sonntag am 18. März lockt in die Innenstadt

platz für musikalische Unter-
haltung.
	 Da Shoppen und Stöbern 
ja bekanntlich hungrig macht, 
ist natürlich für das leibliche 
Wohl gesorgt. Es wartet ein 
vielseitiges Angebot an ku-
l inarischen Leckereien und 
Er frischungen für Groß und 
Klein. 
Während die Erwachsenen in 
den Geschäf ten einkaufen, 
können sich die Kinder mit ei-
ner Karussellfahrt die Zeit ver-
treiben oder auf der Hüpfburg 
austoben. Ein Besuch beim 
Frühlingsfest in Belecke mit 
verkaufsoffenen Sonntag ist 
also einen Ausflug wert.
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Für die Abenteuerlustigen unter 
Ihnen ist der Preis unseres ak-
tuellen Rätsels genau das Rich-
tige. Mit etwas Glück können 
Sie eine einstündige Alpakatour 
und zwei Alpaka-Platzmatten, 
zur Verfügung gestellt vom En-
nerhof in Arnsberg, im Gesamt-
wert von 59 Euro gewinnen. 

Finden Sie den gesuchten Be-
griff und senden Sie das 15-stel-

l ig e  Lösungs wor t  b is  zum 
11.03.2018 an
verlosung@fkwverlag.com. 

(Der Gewinn wird ausgelost, der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen).

Bitte geben Sie unbedingt Ihre 
Anschrift und Telefonnummer 
für die Gewinnbenachrichti-
gung an. Ihr Team der „hallo So-
est“ wünscht viel Glück!

Christa-M. Uesbeck (r.) aus Soest hat 
den 1. Platz im Februarrätsel belegt, 
ihr Preis ist eine 60-minütige Feuch-
tigkeitsbehandlung. Den Gutschein 
nahm sie jetzt von Giesela Droste (li), 
Inhaberin von „Gisela Droste Parfü-
merie und Hautnah“ in Bad Sassen-
dorf entgegen. Franz-Werner Tho-
mas aus Lippetal bekommt eine 
30-minütige Relax-Gesichtsbehand-
lung. Eine Maniküre erhält Marie-Lui-
se Rogaischus aus Bad Sassendorf.

Widder 21.3. - 20.4. Deutliche spürbar und mit sehr viel Schwung geht 
jetzt wieder bergauf. Lassen Sie sich deshalb von den Ereignissen in den 
kommenden Märzwochen nicht zu sehr mitreißen. Das würde Sie sonst 
wieder ein ganzes Stück zurückwerfen und die Arbeit vernichten, die Sie 
in der letzten Zeit so fleißig an sich selbst vorgenommen haben.

Stier 21.4. - 21.5. Im Beruf bleibt auch im nächsten Monat alles beim 
Alten. Trotzdem sollten Sie auch weiterhin Ihre innovativen Ideen ver-
folgen, und keine Chancen verschmähen, die Ihnen zu klein vorkom-
men. Kleinvieh macht auch Mist, vergessen Sie das nicht. In Liebesange-
legenheiten ist in der Monatsmitte mit Herzflimmern zu rechnen.

Zwillinge 22.5. - 21.6. Sie sind momentan besonders hilfsbe-
reit. Das sollte in der zweiten Märzwoche aber nicht dazu führen, 
dass Sie Ihre eigenen Aufgaben vernachlässigen und den Bogen 
überspannen. Wenn Sie neue Pläne schmieden wollen, bleiben 
Sie schön auf dem Teppich, und vor allem realistisch. Nur so kann 
etwas daraus werden.

Krebs 22.6. - 22.7. Leben Sie in den folgenden Wochen nicht auf 
allzu großem Fuß und nehmen Sie sich bezüglich Ihrer Ausgaben 
nicht zu viel vor, auf dem finanziellen Sektor ist große Vorsicht 
geboten. Warten Sie mit größeren Anschaffungen, bis Sie das 
nötige Geld zusammenhaben. Überziehen Sie das Konto nicht, 
Dispokredite sind teuer.

Löwe 23.7. - 23.8. Venus hat es auf Sie abgesehen und steht Ih-
nen intensiver als sonst zur Seite. Mit dieser himmlischen Unter-
stützung könnte im März eine überaus anziehende Mischung 
aus emotionaler Stärke und romantischer Hingabe entwickeln. 
Es sollte auf jeden Fall reichlich knisternde Sinnlichkeit und Erotik 
für Sie in der Luft liegen.

Jungfrau 24.8. - 23.9. Dass in diesem Monat viele Kontakte auf 
der allgemeinen Tagesordnung stehen, dürfte so gut wie sicher 
sein. Hinzu kommt noch, dass Ihre gute Laune nahezu anste-
ckend ist. Arbeit sollte also kein Thema für Sie sein. Das gilt auch 
für daheim. Nehmen Sie Ihrem Partner in den kommenden Wo-
chen die Hausarbeit und Einkäufe ab.

Waage 24.9. - 23.10. Es wäre das Beste, wenn Sie es bald schaffen wür-
den, sich mit einer erlebten Enttäuschung abzufinden. Grübeln Sie also 
nicht mehr allzu lange darüber nach, denn ändern können Sie doch 
nichts mehr. Widmen Sie sich stattdessen wieder den angenehmen Din-
gen des Lebens, besonders diejenigen, die Ihnen große Freude bereiten.

Skorpion 24.10. - 22.11.  Wenn Sie im Moment das Gefühl haben, die 
Welt hätte sich gegen Sie verschworen, sollten Sie baldmöglichst die 
Konsequenzen ziehen. Haben Sie das Bedürfnis, Ihr Bewusstsein zu er-
weitern, dürfen Sie das auch gerne tun! Dieser Monat eignet sich hervor-
ragend für Veränderungen aller Art. Raffen Sie sich unverzüglich dazu auf!

Schütze 23.11. - 21.12. Sie hatten eine blendende Idee und auch 
gleich dazu die perfekte Vorgehensweise zur Umsetzung in pet-
to. Wenn Sie sich Ihrer neuen Pläne also sicher sind, sollten Sie 
das Gespräch mit dem Chef nicht länger scheuen. Sie stoßen 
ganz bestimmt auf offene Ohren. Beim Partner übrigens auch. Er 
wird Sie zusätzlich noch unterstützen.

Steinbock 22.12. - 20.1.  Da Sie sich momentan rundum pudelwohl 
fühlen, sollten Sie in der zweiten oder dritten Märzwoche einmal et-
was Besonderes unternehmen, wozu Ihnen sonst im Allgemeinen der 
Schwung und auch die Lust fehlen. Raffen Sie sich also ganz schnell auf! 
Anschließend werden Sie sich wohl fit und frisch wie schon lange nicht 
mehr fühlen.

Wassermann 21.1. - 19.2. Sie haben die manipulierenden Spiel-
chen von Leuten in Ihrem Umfeld satt. Auch die haltlosen Verspre-
chungen lassen Sie kalt. Bleiben Sie auch in den nächsten Wochen 
bei Ihrer Linie und wirken Sie intensiv gegen diese Machenschaf-
ten. Es ist jetzt genau der richtige Zeitpunkt, dass Sie diesem Getue 
um Sie herum ein Ende setzen.

Fische 20.2. - 20.3.  Sie wollen stets die Nummer eins sein, und - in die-
sem Monat ganz besonders - geliebt, gelobt und respektiert werden. 
Sind Sie sicher, dass Sie das verdient haben? Es ist dringend angebracht, 
dass Sie Ihre Ansprüche herunterschrauben, denn bei Ihrer momen-
tanen Arroganz sind sie absolut unberechtigt und unangebracht.

Horoskop für März

40 | halloSoest März 2018

Yoga für die
Bauchmuskeln 
Lieder-Kabarett mit Lucy van Kuhl 
in der Kulturscheune
„Mein Programm ist wie Yoga 
für die Bauchmuskeln: Anspan-
nung - Entspannung und am 
Ende geht man beglückt nach 
Hause“, kündigt die Künstle-
rin an und das Publikum darf 
sich auf einen unterhaltsamen 
Abend freuen. „Fliegen mit dir“ 
lautet der Titel des Kabarett-
Programms, das Lucy van Kuhl 
am Freitag, 23. März, 19.30 Uhr 
in der Kulturscheune auf Hof 
Haulle präsentiert.

In Moderationen und Liedern 
kommentiert sie typische Alltags-
situationen und Menschliches. In 
ihrer authentischen Art ist Lucy 
ganz nah am Publikum, das zwei 
Stunden lang in ihre Welt ein-
taucht. Dabei erzählt sie von Kon-
zertreisen mit der Deutschen 
Bahn und von Kreuzfahrten, frot-
zelt die Berliner Bio-Gesellschaft 
und besingt die Sehnsucht von 
Herrn Schmidt. 
	 Im richtigen Leben ist Lucy van 
Kuhl Corinna Fuhrmann. Gleich 

nach dem Abitur auf einem erzbi-
schöflichen Gymnasium in Rhein-
lands Lach-Metropole Köln be-
ginnt sie, ihr Leben hauptsächlich 
im Zug zwischen München und 
Linz zu führen. Resultat sind eine 
silberne Bahn-comfort-Karte, ein 
Magister in Literaturwissenschaft 
im sonnig-bierseligen München 
und ein Klavierdiplom in der 
Brucknerstadt Linz. Wort und Musik 
– das sind ihre Steckenpferde. Und 
da sie ungern die Klappe hält, will 
sie auf der Bühne jetzt auch reden 
und singen. Und – zack – sie wird zu 
Lucy van Kuhl und ihr erstes Solo-
Programm steht!
	 Dafür nimmt sie Gesangs-
stunden bei dem in der Berliner 
Schauspieler- und Singer-Song-
writer-Szene beliebten und re-
nommierten Jonathan Kins-
ler und holt sich immer wieder 
Schreib-Anregungen bei der Kre-
ativbombe und „Musenmuddi“ 
Edith Jeske.
Karten sind im Vorverkauf und an 
der Tageskasse erhältlich.

Ob nun live auf der Bühne, als 
Schauspieler oder Synchron-
sprecher, der gebürtige Münch-
ner gehört schon seit vielen 
Jahren zu den ganz Großen der 
deutschen Comedy-Szene.

Rick Kavanian 
Offroad - Live Comedy

„OFFROAD“ ist mittlerweile sein 
viertes Bühnenprogramm, in dem 
Rick nun wieder ganz zu den Wur-
zeln zurückkehrt. Bleibt nur die 
Frage: Wo sind die? In Armeni-
en, Bukarest, New York oder doch 
in München? Am 16. März wird 
dieses Geheimnis in der Soester 
Stadthalle gelüftet. 
	 Sein Publikum jedenfalls darf 
sich auf viele alte Bekannte, wie 
Dimitri Stoupakis oder Lord Jens 
Maul, aus dem unendlichen Re-
pertoire des Künstlers freuen.
	 Ob das Ganze immer einen 
Sinn hat? Auf keinen Fall! Nach wie 
vor gilt: Schizophrenie – jetzt oder 
nie! Wer also einen roten Faden 
braucht, möchte den bitte selbst 
in die Vorstellung mitbringen.
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Tipps für
Berufseinsteiger
D i e  C h a n c e n  a m  A u s b i l -
dungsmarkt sind so gut wie 
lange nicht mehr. Einen Aus-
bildungsplatz gibt es aber 
trotzdem nicht geschenkt. 
Wer seinen Traumberuf er-
greifen will, sollte einige Re-
geln beachten. Hier sind ei-
nige Tipps für den Erfolg. 

Frühzeitig suchen
In der Regel sollte man unge-
fähr ein Jahr vor Ausbildungs-
beginn im August mit seinen 
Bewerbungen starten. Wich-

tiger Stichtag bei Handwerks-
betrieben ist häufig auch der 
Zeitraum rund um das Halbjah-
reszeugnis.

Gute Bewerbung
Arbeitgeber er war ten, dass 
sich Kandidaten mit dem Un-
ternehmen auseinanderge -
setzt haben. Auch auf Form, 
Rechtschreibung, und Inhal-
te achten. 

Viele Bewerbungen
Auf keinen Fall auf 1-2 Bewer-

bungen ausruhen! Je mehr Be-
werbungen man verschickt, 
desto größer ist die Chance, 
dass später eine Zusage da-
bei ist. Mit freiwilligen Praktika 
zeigt man den Arbeitgebern, 
wie engagiert und motiviert 
man ist. 

Plan B haben: Bewerber um ei-
nen Ausbildungsplatz sollten 
sich früh um eine Alternativ-
planung kümmern, falls es mal 
im Wunschberuf nicht klappen 
sollte. 

Das Vorstellgungsgespräch
Auf Vorstel lungsgespräche 
und Auswahltests sollte sich 
immer vorbereitet werden. Es 
gibt ein paar Standardfragen, 
die fast immer gestellt werden. 
Jugendliche sollten zudem re-
gelmäßig die aktuellen Nach-
richten verfolgen, um Fragen 
im Bereich Allgemeinwissen 
beantworten zu können. 

Hier noch ein paar Tipps für 
das Bewerbungsgespräch
Gute Organisation schont die 
Nerven. Wer pünktlich kommt, 
ist entspannter und kann sich 
besser präsentieren. Daher 
sollten alle Details der Anreise 
rechtzeitig geklärt werden - ob 
Bahnfahrkarte oder Parkhaus

Was ziehe ich an?
Schon im Vorfeld sollte man 
sondieren, wie sich die späte-
ren Kollegen kleiden, und sich 
deren Stil anpassen. Grund-
sätzlich gilt, dass ein dezenter 
Auftritt immer erste Wahl ist.
Meist werden die Bewerber 
zu Beginn des Gesprächs ge-
beten, etwas über sich zu er-
zählen. Darauf sollte man gut 
vorbereitet sein und die wich-
tigsten Meilensteine der ei-

genen Ausbildung und Ent-
wicklung in rund drei Minuten 
darstellen können. Dabei ach-
tet man darauf, dass die Selbst-
darstellung so gut wie möglich 
zum Unternehmen passt und 
auch in sich stimmig ist.

Berufskraft- 
fahrer (m/w) gesucht.
Flexible Arbeitszeiten, 
in Voll- oder Teilzeit.
Gerne auch Rentner.

Tel.: 0171-7126615
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Mit dem Bike den Frühling begrüßen
Motorradführerschein erwerben - das müssen Sie wissen
Endlich ist der Frühling da, 
nach dem sich besonders pas-
sionierte Motorradfahrer seh-
nen. Sie können es gar nicht er-
warten, ihre Maschine aus dem 
Winterschlaf zu wecken und er-
neut auf Kurvenjagd zu gehen. 
In Deutschland besitzen rund 
9,62 Millionen Menschen einen 
Motorradführerschein und je-
des Jahr entschließen sich viele 
Menschen, ebenfalls den Füh-
rerschein für das beliebte Zwei-
rad zu erwerben. Wenn auch Sie 
mit dem Gedanken spielen, soll-
ten sie folgende Dinge wissen.

Nach der Neuregelung der Füh-
rerscheinklassen 2013 gibt es 
in Deutschland beim Motor-
radführerschein vier Klassen. 
Der Führerschein der Klasse A 
ist hier das Maß aller Dinge, da 
er alle Motorradklassen ein-
schließt. Alle diese Klassen sind 
unbefristet gültig, wobei für das 
EU-Führerscheindokument alle 
15 Jahre eine Erneuerung an-
steht. Vor der Anmeldung in der 
Fahrschule müssen Interessier-
te beachten, dass es für einen 
Direkteinstieg ein Mindestalter 
gibt. Das liegt bei der Führer-
scheinklasse A bei 24 Jahren für 
Krafträder und bei 21 Jahren für 
dreirädrige Fahrzeuge.

Fahrschule und Prüfung 
Wie beim PKW-Führerschein 
muss der Schüler einen theore-
tischen und einen praktischen 
Teil der Ausbildung absolvieren. 
Ist bereits ein Führerschein der 
kleineren A-Klassen vorhanden, 
muss lediglich die praktische 
Fahrprüfung absolviert werden, 
wenn Sie in die nächst höhe 
Klasse aufsteigen möchten. 
Wird eine Klasse übersprungen, 
muss die theoretische und prak-
tische Prüfung bestanden wer-
den. Haben Sie die Fahrerlaub-
nis fürs Auto (Klasse B) müssen 
Sie in der Fahrschule fürs Motor-
rad mindestens sechs Doppel-
stunden Theorieunterricht ab-
solvieren. Ist kein Führerschein 
vorhanden, sind es zwölf Dop-
pelstunden. Zusätzlich müssen 
vier Theoriestunden zum Zu-
satzstoff absolviert werden. 

Fahrstunden mit dem Motorrad
Die praktischen Stunden gestal-
ten sich etwas anders als beim 
PKW-Führerschien. In der Regel 
fährt der Fahrschüler mit dem 
Zweirad voran und der Fahrleh-
rer mit einem PKW hinter her. 
Über eine Funkverbindung wer-
den die entsprechenden Anwei-
sungen gegeben. Der Grund-
kurs fürs Motorrad umfasst 

beispielsweise Kurven fahren 
lernen oder Sonderfahrten.
	 Zudem gibt es, wie beim 
PK W-Führerschein, Sonder-
fahrten für das Motorrad. Die-
se müssen absolviert werden 
und bestehen aus 135 Minuten 
Nachtfahrt, 180 Minuten Au-

Rolf kauft 
Wohnwagen/Wohnmobile
auch renov.-bedürftig, ohne TÜV

Tel. 0221/2 76 96 12 oder 
0177/5 08 82 42  auch Sa./So. Rolf

Birgit Wildemann, die Organi-
stin an der romanischen Kir-
che St. Johannis in Nieblum 
auf Föhr, wird am Samstag, 
10. März,  um 17 Uhr den Os-
tönner Orgelsommer 2018 er-
öffnen. Birgit Wildeman, aus 
Münster stammend, hat einen 
Teil ihres Lebens in Soest ver-
bracht und kommt in Abstän-
den gern wieder von der Insel 
in ihre Heimat zurück, um auf 
den ihr bekannten Orgeln zu 
musizieren. Den Beginn macht 
sie dabei gern auf unserer go-
tischen Orgel in der St.-Andre-
as-Kirche in Ostönnen.  

Überschrieben ist ihr Konzert 
mit der Frage: „Was bleibt?“ Was 
bleibt, wenn die Töne eines Kon-

zertes verklungen sind?   Was 
bleibt von jedem Tag? Was 
bleibt von Erinnerungen an 
Kindheit, an Menschen, was 
bleibt schließlich von der Welt?        
Inspiriert von der gotischen Le-
bendigkeit einer der ältesten 
Orgeln der Welt spielt Birgit 
Wildeman Kompositionen von 
Girolamo Frescobaldi, Heinrich 
Isaak, Györgi Ligeti, Heinrich 
Schütz, Johann Pachelbel und 
Arnolt Schlick und denkt nach 
über die Zeit mit ausgewählten 
Texten.
	 Birgit Wildeman absolvierte 
1987 die Künstlerische Reifeprü-
fung für Orgel „Mit Auszeich-
nung“ und im Jahr danach das 
Konzertexamen für Orgel. Seit 
1995 lebt sie auf der nordfrie-

Birgit Wildeman eröffnet Orgelsommer 
Ostönner Orgel erlebt Konzert mit der Frage:  „Was bleibt?“

tobahnfahrt und 225 Minuten 
Überlandfahrt. Die Anzahl der 
zusätzlichen Motorrad-Fahr-
stunden hängt vom jeweiligen 
Können des Führerscheinanwär-
ters ab. Sind alle Übungsstunden 
absolviert steht Prüfung nichts 
mehr im Wege.

sischen Insel Föhr und arbeitet 
dort als Konzertorganistin an 
der romanischen Kirche St. Jo-
hannis in Nieblum und leitet die 
dortige „Sommerkonzertreihe 
St. Johannis Nieblum“ mit inter-
nationalen Künstlern, mit alter 
und neuer Musik, Jazz und Welt-
musik, Ausstellungen, Konzert-
Lesungen, Projekten für Kinder, 
Konzerten in Verbindung mit 
Naturschutz. 
	 Alle Freunde der Orgelmusik 
sind zu diesem Konzert einge-
laden. Der Eintritt ist wie immer 
frei, um eine Spende wird gebe-
ten. Während ihres Aufenthaltes 
in Soest wird sie am Sonntag, 
11. März, um 17 Uhr ein weiteres 
Konzert spielen auf der neuen 
Orgel in St. Petri.

Othello in Werl
Schauspiel von William Shakespeare
Othello ist durch und durch 
ein Kriegsmann, der gefei-
erte Feldherr Venedigs. Sein 
einziger „Fehler“ ist sein Aus-
sehen: er ist ein Maure. Dass 
sich die Venezianerin Desde-
mona in ihn verlieben könnte, 

erscheint vielen unmöglich. 
Und doch ist es so. Desdemo-
na liebt Othello von ganzem 
Herzen und er sie.

Das Schauspiel von William 
Shakespeare macht in einer In-

szenierung der Landesbühne 
Rheinland-Pfalz, unter der Regie 
von Marcel Krohn am Freitag, 
16. März Station in der Stadthal-
le Werl.  Mit Joanna Semmelrog-
ge als Desdemona und Martin 
Semmelrogge als Jago erleben 
die Zuschauer auch, dass Othel-
lo einen Feind in nächster Nähe 
hat, seinen Fähnrich Jago. Der 
hasst Othello. Erstens, weil der 
Feldherr Jago bei der Beför-
derung übergangen und den 
jungen Cassio zu seinem Leut-
nant ernannt hat, zum anderen 
glaubt Jago das böse Gerücht, 
Othello habe eine heimliche 
Liebschaft mit Jagos Frau Emi-
lia gehabt.
	 Theaterkarten gibt es bei 
der Stadtinformation Werl, Tel. 
02922/8703500, Buchhandlung 
Stein, Werl, Tel. 02922/958900, 
allen Sparkassen im Kreis Soest  
und im CTS-System.

Werl
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Frühlingsfrische Jazz-
Klänge 
Soester Jazz-Ensemble lädt ein
In der Jazz-Reihe von Pa-
trick Porsch lädt das Soester 
Jazz-Ensemble am Samstag, 
31. März, 19.30 Uhr zu einem 
Frühlingskonzert in die Kultur-
scheune auf Hof Haulle ein.

Das Ensemble begrüßt das Publi-
kum mit frischem Schwung und 
einigen neuen Stücken, zum Bei-
spiel „Swing Song“, „Monsieur Cho-
pin“ oder „Carpe Diem“. In guter 
Tradition besteht das Programm 
ausschließlich aus Kimmels Kom-
positionen, die verschiedene Stil-
richtungen wie Swing, Latin und 
Blues abdecken. Es werden au-
ßer neuen Songs aber bekannte 
und beliebte Titel wie „Miss Bossy“, 
„Trickles“ oder „Louie the Hat“ zu 
hören sein, die längst zum Reper-
toire des Ensembles gehören. 
	 Neu im Programm sind auch 
zwei Gedichtvertonungen: Shake-

speares Sonett „Shall I Compare 
Thee to a Summer‘s Day“ und 
„Love‘s Philosophy“ von Percy Byss-
he Shelley, die von Louisa Kimmel 
gesungen werden. Die Zuhörer 
können sich bei diesem Konzerta-
bend auf einen akustischen „Oh-
renschmaus“ freuen. Karten sind  
im Vorverkauf und an der Tages- 
kasse erhältlich.

Sie suchen einen professio-
nellen, freundlichen, zu 100 
Prozent zuverlässigen, pünkt-
lichen DJ für Ihre nächste Par-
ty? Dann ist DJ Thorbi, alias 
Thorben Haeder aus Hameln, 
genau der Richtige. 

Seit 2015 ist er als DJ aktiv und 
kann bereits auf viele Veranstal-
tungen in Niedersachsen, Ham-
burg und Nordrhein-Westfalen 
zurückblicken. Egal ob Hoch-
zeiten, Geburtstage, Firmenfei-
ern, Karneval, Schlager- oder  
Ballermann-Partys: Mit DJ Thor-

bi ist eine unvergessliche Party 
garantiert!
	 Sein Musikrepertoire umfasst 
70er-90er, frühe 2000er, Charts, 
Rock, Schlager und Ballermann-
Hits. Natürlich sind auch indivi-
duelle Absprachen möglich. Als 
Allrounder-DJ passt er sein Mu-
sikrepertoire an jede Veranstal-
tung an. Mit seinem modernen 
Licht- und Ton-Equipment kann 
er jede Veranstaltung, egal wel-
cher Art und Größe, abdecken 
und ist dabei immer für eventu-
elle Notfälle oder spezielle Kun-
denwünsche bestens vorberei-
tet (Funkmikro, CD Player, uvm.).

Sie möchten DJ Thorbi für 
Ihre nächste Party buchen? 
Dann nehmen Sie jetzt Kon-
takt über die Website www.
djthorbenhameln.de, über 
Facebook unter DJ Thorbi 
oder per E-Mail
thorbenh@hotmail.de auf!

– Anzeige –DJ Thorbi
Der Party-DJ aus Hameln!




